
Mittwoch , 10 . März : 11 .00 : Schallplattenkonzert .

Kurhaus .

Dienstag . 9 . März : 14 .30 : Geiellichaftsipaziergang »ur Fisch¬

zucht . 16 .00 gr . Saal : Erstes ^ ugend - Konzert . Zeitung .
August Vogt . 20 .00 : Konzert . . .Wiener Abend . Leitung .
Kapellmeister E . Schalck . ( Dauer - u . Kurkarten gültig . )

Mittwoch . 10 . März : 16 .00 : Kaifeekonzert . Leitung : Kammer¬
musiker Willy Reich . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung . Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten oulttgj 20 .00
kleiner Saal : Film - Vortrag . Kavttan W . Rickmeis :

..Rund um die Erde .
" 21 .00 : Tanz - « . Unterhaltungsmunk .
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Die wiesöaöenee Stadtmeifterfäaft der Sdfadtfpiefer

ng tn die
„ Manon .

weih Frankfurt traten nicht an , auch der vorjä
Delkenheim muhte in letzter Minute absagen .

unterlagen die Postler mit 11 :4 .
Aber nicht nur die Radballspieler wurden gefeiert ,

auch die

Sechser - Kunstreigen
hatten die Zuschauer auf ihrer Seite . Von den fünf gemel¬
deten Mannschaften starteten nur zwei . Offenbach und Rot -

Das deutsche Reiterführer - Abzeichen .

Der Reichsinspektor für Reit - und Fahrausbildung ,
SA .-Obergruppenführer L i tz m a n n , gibt bekannt :

Auf Grund zahlreicher Anfragen weise ich erneut darauf
hin , daß das vom Führer gestiftete deutsche Reiterführer -

Abzeichen vorerst nur im Änschluh an die Lehr¬
gänge auf der Reichsreiterführerschule Berlin ausgegeben
wird . Die Einberusung zu den Lehrgängen erfolgt durch den

Reichsinspekteur für Reit - und Fahrausbildung auf Grund
der Vorschläge seiner Beauftragten für die einzelnen SA .-

Gruppengebiete . Unmittelbare Bewerbungen bei der

Reichsinspektion oder Reichsreiterführerschule find zwecklos .

Hinweise . 15 .15 Dies und das - Mr jeden was ! 15 .45

Kriegsmerde — Kriegskameraden ! 16 .00 . Munk .
17 50 Spiele der Hitlerjugend . 18 .20 Zeitgenosi licke Klavier -

’
musik 18 .40 Svortiunk . 19 .00 Wie wars mit einem

Tänzchen ? 19 .45 Deuticklandecko . 20 .00 Kernwruck .
Anschließend : Wetter und Rackrickten .. . . .

20 .15 Stunde der jungen Nation . 20 .45 Einführung ^ in die

folgende Sendung . 21 .00 Aus Mailand : , . -
Oper von 3 . Massenet .

Die Wiesbadener gut behauptet .

Wiesbadens Radsport und mit ihm der RV . „ Frohsinn
"

W .- Sonnenberg können mit Stolz aus die am Sonntag zur
Durchführung gebrachten Bezirksmeisterschaften im Saal -
Radball und Kunstfahren zurückblicken . Eine mustergültige
Organisation lieh die Kämpfe in allen Klassen bei auher -
ordentlich starkem Besuch reibungslos zur Abwicklung
kommen . In ununterbrochener Folge wurde am vergan¬
genen Sonntag von morgens 8 Uhr bis nach 21 Uhr um die
Siegespalme gestritten ; insgesamt kamen 120 Radballspiele
in allen Klaffen zum Austrag .

Zunächst RV . Frankfurt a . M . - Oberrad .
Den Auftakt der Kämpfe bildete das Treffen der Mann¬

schaften aus der 6 - K l a s s e im „ Kaisersaal
" und der

Jugendklasse in der Turnhalle . In der Jugendklasse hatte
der RV . Ffm . - Oberrad mit Anderlocher/Trieser eine
überlegene Mannschaft geschickt , die alle ihre Spiele sicher
gewann . Ebenso war die 2 . Jugendmannschaft von Oberrad
und die Mannschaften von „ Wanderlust

" und Mainz - Hechts -
Heim hervorragende Vertreter ihrer Vereine . Von dem
Aufgebot der Jugend des Kreises Wiesbaden konnten sich
nur Koch/Richter vom RT . Flörsheim erfolgreich durch¬
setzen , während dis Mannschaften der Vereine RV . „ Frisch
auf

"
Erbenheim , RK . 1894 Erbenheim , RK . 1900 Vierstadt

und „ Wanderlust
" Naurod in den Vor - und Zwischenspielen

die Waffen strecken mutzten .

RB . „ Wanderlust " Frankfurt fand Widerstand .
In der 6 - K lasse machten Schütz/Krämer und

Wodli/Straub vom RV . „ Wanderlust
"

Frankfurt
ihrem Verein alle Ehre ; sie fanden aber zur allgemeinen
Überraschung erstmals in der Wiesbadener Vertretung
Vaum/Bertram ( Waldstratze ) , Stein/Schmidt und Machen -
Heimer/Seulberger ( 1900 Bierstadt ) ernsthafte Gegner .
Weidener/Zippel , Wintermeyer / Eckhardt ( „ Frohsinn

"

Sonnenberg ) , Schneider/Hies , Reiz/Becht ( „ Wanderlust "

Naurod ) und die Mannschaften des RV . Darmstadt mutzten
bereits in den Vor - und Zwischenrunden ausscheiden . Ledig¬
lich Keil/Koridatz von „ Wanderlust

" Naurod retteten sich
noch knapp zur Endrunde durch . Die beiden schönsten End¬
spiele in der 0 -Klaffe waren die Treffen Baum/Bertram
gegen Schütz/Krämer 4 :3 und Stein/Schmidt ( 1900 ) gegen
Wodli/Straub 6 :4 . In diesen Spielen bekam Frankfurt
erstmals zu spüren , datz man in Wiesbaden auch gelernt hat ,
guten Radball zu spielen . Trotzdem reichten den Frank¬
furtern ihre Punkte zum Siege .

I » der 8 - Klaffe Opel Rüffelsheim .

Insgesamt 20 Spiele waren nötig , um . in der Vor - ,
Zwischen - und Endrunde der L - K l a s s e den Sieger zu er¬
mitteln . Bereits die ersten Spiele zeigten einen hochent¬
wickelten Radball , der besonders schön und flink von den
beiden Zeilsheimer Spielern Leicher/Hahn demonstriert
wurde . Bestimmt eine Mannschaft , von der man noch viel
hören wird . Die Mannschaften von Frankfurt , Darmstadt
und die Wiesbadener Vertretung Wenzel/Diefenbach vom
Radsportklub wurden hier in den Vorspielen geschlagen und
schieden aus . Stein/Morasch ( „ Frisch auf

" Erbenheim )
setzten sich bis zu den Endspielen durch , formten aber über
den 4 , Platz nicht hinauskommen . Die RüMsheimer Opel -
leute - Stiehl/Krämer und Afthenner/Potz waren jeder
Situation gewachsen und fanden nur in Leicker/Hahn ernst -

haften Widerstand . Stiehl/Krämer fertigten die beiden

Zeilsheimer Leicher/Hahn in einem überaus schnellen End¬
spiel mit 5 :3 sicher ab .

Möser/Krupa — Poths/Kaplan !

Vorbildlich und durchdacht die Spielweise bes neuen

alten Stadtmeisters . Bleutgen ist z . Zt . tatsächlich unter

bester Spieler . Datz er auch einmal eine Niederlage ym -

nehmen mutzte , beweist nur , wie schwer die Erringung der

Meisterwürde war . S t e i n k o h l vermochte sich nicht wie

sonst zur Geltung zu bringen . Drei Verlustpunkte hatten

wir dem Mittelrheinmeister nicht zugetraut , erst recht nicht

zwei Niederlagen . Trotzdem ist und bleibt der Mittelrhein -

meister mit unsere stärkste Waffe und dürfte auch in den

demnächst beginnenden diesjährigen Mittelrhernmeister -

sex erlitt schäften neben
'

Bleutgen die besten Aussichten aus Erlangung

Ein Erlebnis waren die Kämpfe in der A - Kl ässe .
Hier traten Mannschaften von Format auf das Parkett und

riffen durch ihre aufpeitschenden Kämpfe das überfüllte Haus
des „ Kaisersaales " immer wieder zu Beisallsäutzerungen hin .
Wenn auch die Exweltmeister Schreiber / Blersch nicht am
Start waren , so hatte „ Wanderlust " in Möser/Krupa
wohl ihre beste Mannschaft geschickt , die auch verdient zum
Siege kam . Und stolz kann Wiesbaden auf P o t h s /
Kaplan sein , die den Ehrenplatz belegten . Paulus/Braun
( „ Wanderlust

"
) wurden 8 :6 und Eith / Rothengatter ( Opel

Rüffelsheim ) mit 3 :1 von den beiden Wiesbadenern ab¬

gewiesen . Kaplan war der Matador der Wiesbadener . In
allen Spielen trug er den Angriff vor und wurde von Poths
in der Tordeckung würdig unterstützt . Gegen Möser/Krupa

Deutfcfies Theater .

Dienstag , 9 . März : 19 .30 — 22 .45 : . Königskinder ." Mufik -
märchen in 3 Bildern von Engelbert Humverdinck .
Stammreihe G . ( 23 . Vorstellung .)

Mittwoch , 18 . März : 19 .30 - 22 .45 : . Carmen ." Over in
4 Akten von E . Bizel . Stammreihe C . ( 24 . Vorstellung .)

Refidenz . - Theater .

Dienstag , 9 . März : 20 .00 — 22 .15 : . Die drei Zwillinge . "

Schwank in 3 Akten von T . Impekoven und C . Mathern .

Mittwoch , 10 . März : 20 .00 — 22 .00 : Rickard -Wagner - Verband
Deutscher Frauen e . B . : Schubert . . Die äßinterrciic .
Karl Schmitt -Walter . Bariton . Generalmusikdirektor
Karl Elmendorf , Klavier .

Sport und Spiel .

Saalradballet Hart gefeiert .

Die Vezirksmeisterschaften 1937 in W .- Sonnenberg ein voller Erfolg .

Klasse C : 1 . Wodli/Straub ( „ Wanderlust "

Frankfurt ) 8 P . ; 2 . Vaum/Bertram ( RV . W .- Waldstrahe )
6 P . ; 3 . Seulberger/Machenheimer ( 1900 Bierstadt ) und

Schütz/Krämer ( „ Wanderlust
"

Frankfurt ) je 4 P . ; 4 Stein /
Schmidt ( 1900 Bierstadt ) 2 P . ; 5 . Keil/Koridatz ( „ Wander¬

lust
" Naurod ) 0 P .

Jugendklasse : 1 . Anderlocher/Trieser
( RV . 1885 Oberrad ) 8 P . ; 2 . Enders/Ldb ( Mainz - Hechts -

heim ) 6 P . ; 3 . Krimm/Kraft ( RV . Oberrad ) 4 P . ' 4 . Koch /

Richter ( RV . Flörsh .) 2 P . ; 5 . Müller/Traure ( „ Wander¬

lust
" Frankfurt ) 0 P . „ „ _ .
Sechser - Kunstreigen : 1 . RV . Darmstadt mit

283,4 P . ; 2 . RV . Stierstadt .
❖

Der Deutsche Radfahrer - Verband veröffent¬

licht den Terminkalender für die neue Sommer - Rennzeit

aus offenen Bahnen . Danach werden an 336 Renntagen auf

57 verschiedenen Bahnen insgesamt 2500 Rennen durch¬

geführt . Die deutschen Meisterschaften finden am 1 . August ,

voraussichtlich in Erfurt , statt .

Das Vierländer - Radballturnier , das mit

den Kämpfen in Schweinfurt fortgesetzt und beendet wurde ,

brachte auch im Gesamtergebnis einen sicheren deutschen

Sieg durch die Frankfurter Schr eib e r / B l ersch die in

neun Spielen ungeschlagen blieben . Mit 16 :2 Punkten be¬

legten sie den ersten Platz vor der Schweiz , Frankreich und
1 Österreich .

10 00 Sckiilfunk . 11 .15 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm ,
Wirtschaft . Wetter . 11 .40 Eaunachrickten . 11 .50 Landfunk .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Offene Stellen . Wetter .
13 15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Beliebte

Kapellen und Solisten . 15 .00 Volk und WiMckatt . lo .lv

1 Dichterstimmen aus Kurhessen : 2 . Die veimat , 3 . Das

Fachbuch hilfi arbeiten . 16 .00 Unterhaltungskonzert .

17 .00 Kammermusik . 17 .30 Sport , zeitgematz bekamcht 18 .00

Unter singendes , klingendes Frankfurt ! 19 .45 Zeiiiunk .
19 55 Wetter . Sonderwetterdienst für die Lanbwirttchaft .
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Rackrickten .

2015 Stunde der iungen Nation . 20 .45 Gröhes WHW . -

Konzert der Wehrmacht . „ ±, . - ,
22 00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Scknee -

bericht . Soorlbericht . Grenzecko . 22 .30 Das Mainschifs .
vz 00 Ünterhaltungs - und Tanzmusik . 24 .00 Rachtmimk .

Endergebnisse und Ausklang .

Die Kämpfe um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft

1936/37 sind beendet . Reich an Spannung und Über¬

raschungen wie selten , haben sie monatelang den Schach¬

freund in Atem gehalten . Die neue Bestimmung , datz nur

stets die ersten acht Sieger die Teilnahmeberechtigung an

den nächstjährigen Kämpfen behalten , Hai sich ungemein be¬

lebend ausgewirkt und sich als Kampfmoment ersten Ranges

erwiesen . Nicht wie sonst gab man das Rennen resigniert

auf , wenn man keine Chance mehr zur Erringung einer der

ersten Plätze sah , nein , diesmal wurde buchstäblich bis zur

letzten Minute gekämpft , um im nächsten Jahre doch wenig¬

stens wieder „ dabei "
zu fein . Aus dieser Einstellui ^ des

einzelnen Spielers heraus sind denn auch nur die Ergeb¬

nisse zu erklären , die für manchen unverständlich gewesen

sein mögen , im Grunde genommen aber doch nur ein ge¬
treues Spiegelbild des kämpferischen Einsatzes des einzelnen
darstellen . Damit aber , glauben wir , sind wir dem Endziel
des schönen deutschen Kampfspieles einen erheblichen Schritt

näher gekommen : Wir wollen keine Schöngeisterei im Schach ,

nicht in Schönheit untergehen , sondern durch restlosen Einsatz

und Kampsesmut den Sieg zu erringen suchen .
Wie anders wären sonst die Erfolge Roths , unseres

ausgeprägtesten Kampfspielers , der die weitaus beste

Leistung des Turniers vollbrachte , zu verstehen : wie konnte

man sonst eine Erklärung dafür finden , datz Henning und

Dierkes einen Spieler wie Krause , der im vergangenen
Jahre noch Zweiter war , schlugen ; datz Horchler sich über

den starken Düsseldorfer Sinnmann durchsetzen und andern

starken Spielern wie Dr . Jung , Kreitz und Lodroner ver¬

diente Unentschieden abzuzwingen vermochte ; dag Vogel ,
der beste unter den Nachwuchsspielern , den beiden Ersten ,

Bleutgen und Steinkohl , ein glattes Schlicht abtrotzen und

alten Turnierfüchsen , wie Menz und Krause , gar das Nach¬

sehen geben konnte ?

Diese Beispiele wären noch weiter auszufuhren ,

jeder Spieler hat mehr als einmal für die Überraschung

des Abends gesorgt , und so ist es denn auch schlietzlich nicht

weiter verwunderlich , datz wir Namen , die wir sonst ge¬

wohnt waren , an der Spitze zu lesen , heuer weit Ütnten

suchen müssen : Lodroner , der Post - Spitzenspieler , nur Elfter .

Krause gar Dreizehnter ! Andere wieder , wie Kreig und

Menz , nur mit viel Glück und auf Grund der Wertung

Sonnenborn -Berger Sechster und Siebenter !

am Samstag einen schweren Betriebsunfall und machte da¬
mit den Start des südwestdeutschen Meisters unmöglich .
Was die beiden Mannschaften von Darmstadt und Stier¬
stadt zeigten , war wirkliche Kunst . Darmstadt holte sich den

Sieg und hatte noch das Glück , sich als neuer Meister am
Abend auf der Bühne des Sandestheaters in Darmstadt
zeigen zu können .

Das Saalsportfest
mit Tanz und Preisverteilung gab dem Tage einen würdigen
Abschluß . Vereinsführer Dragesser hielt hier die Ve -

grützungsansprache und konnte die Mitglieder K . Hachen¬
berger , A . Dörr und E . Schneider für 30jährige Mitglied¬
schaft durch Überreichung eines Diploms auszeichnen . Ein

Sechser - Eemifchter -Reiaen des RV . „ Frohsinn
" und ein Ein¬

radreigen des RV . „ Wanderlust " Naurod gefielen sehr gut .
Die musikalische Umrahmung hatte ein Streichorchester des
JR . 87 Wiesbaden übernommen .

Die Preisverteilung nahm Kreisführer Diefen¬

bach vor . Sie zeitigte folgende

Ergebnisse :

Klasse A : 1 . Möser/Krupa ( „ Wanderlust
"

Frankfurt ) 8 Punkte ; 2 . Poths/Kaplan ( Post - SV . Wies¬
baden ) 5 P . ; 3 . Eith / Rothengatter ( Opel Rüffelsherm )
4 P . ; 4 . Paulus/Braun ( „ Wanderlust

" Frankfurt ) ;
5. Schilge / Jung ( Opel Rüsselsheim ) .

Klasse Ri 1 . Stiehl/Kräm e r ( Opel Rüssels¬

heim ) 5 P . ; 2 . Leicher/Hahn ( RV . Zeilsheim ) 4 P - ! 3 . Ast -

Heimer/Potz ( Opel Rüsselsheim ) 2 P . ; 4 . Stein/Morafch

( „ Frisch auf
" Erbenheim ) 1 P .

des Titels haben . Dr . Jung war zuverlässig wie stets ;

sein Unglück war die autzergewöhnliche Spielstarke Noths ,

die ihn
'
denn auch von dem sicheren 3 . Platz verdrängte

Sinnmann hatte es sich wohl etwas leichter vorgestellt und

daher eine falsche Rechnung aufaemacht . Gegen die

leichten
" Gegner der Endrunden ( Menz , Horchler , Auger -

maner und Henning ) vermochte er nur 2 Punkte heraus¬

zuholen , so datz es nur zum „ Fünften "
langte .

Bei Kreitz , Menz und Sodroner bewahrheitete sich wie¬

der einmal das Sprichwort , datz Stillstand Rückgang be¬

deutet . So haben diese Spieler bereits vor Jahren ge¬

spielt so datz ihr verhältnismätzig ( bei Lodroner effektiv )

chlechtes Abschneiden nur eine zwangsläufige Folge des

Fortschritts der andern ist . Bremer , der starke , talentierte

Essener , enttäuschte zu oft . Bei aller Anerkennung seiner

Fähigkeiten — sein Sieg über den Stadtmeisrtr war eine

ausgezeichnete Leistung — mutz er noch wesentlich beständiger

werden will er jemals als ernstlicher Bewerber um den

Titel auftreten . Trotzdem wäre ihm ein Remrs rm letzten

Spiel gegen Steinkohl — eine 64zugige sizilianische Partie ,

die er nach über fünfstündigem Kampf schlietzlich auf Grund

zweier Minusbauern verlor — und damit der „ Achte zu

gönnen gewesen . Horchler , der in diesem Turmer sehr gut

herauskam und ein ansprechendes Können zeigte , ist „ Der

Pechvogel des Turniers . Bis zum letzten Spiel unter den

ersten acht , warf ihn das Wertungssystem bei Punktgleich¬

heit mit dem Sechsten ( !) auf den 9 . Platz zuruck . Anger -

mayer und Dierkes waren wie stets ernst zu nehmende

Gegner , die manchen straucheln liegen , für die ersten Platze

jedoch noch nicht genügend gefestigt sind .

Von den Aufstiegsspielern hielt sich , wie be¬

reits erwähnt , Vogel am besten . Wir haben ihn als theo¬

retisch gut beschlagenen , ruhigen Positionssplelerkennen -

gelernt,
'

der für die Zukunft noch allerlei erhoffen lagt .

Sein „ Achter
" allerdings ist durch eine gute Dosis Gluck be¬

günstigt ; wir schätzen auch heute noch Bremer und Lodroner

wesentlich stärker ein . Henning kam erst ' " den letzten

Runden etwas zur Geltung , wahrend Klein immer noch den

letzten Einsatz und die nötige Konzentration vernnffen lagt .

So haben denn auch die diesjährigen Kämpfe ihr Ende

erreicht Eine Genugtuung und stolze Freude für ben einen ,

waren sie den andern vielleicht eine kleine Enttäuschung .

Eines aber haben sie allen gebracht , und das durfte wohl

alle Mühseligkeit aufwiegen und zu neuen Kämpfen an -

spornen : Guten Sport und gute Kameradschaft !

Die Endergebnisse : 1 . Sieger und Stadtmeister

1936/37 : Bleutgen 12 % P ., 2 . Steinkohl 12 Jk &

10 % P . ( 74 .25 ) , 4 . Dr . Jung 10 % P - - j .67 .25 ) , 5 . Lmnmann

8 % P ., 6 . Kreitz 7 % P . ( 51 .00 ) , 7 . Menz 7/ - P . ( 49 .00 ) ,

8 Nooel l 'Zi P ( 47 .50 ) , 9 . Horchler 7 % P . ( 43 .00 ) ,

1Ö Bremer 7 P .
'

( 47 .00 ) 11 . Lodroner 7 P . ( 42 .25 ) ,

12 . Angermayer 6 P . , 13 . Krause 5 P . , 14 . Dierkes 4 % P -,

15 . Henning 3 % P „ 16 . Klein 3 P .

Die Zahlen in den Klammern geben die Wertung nach

Sonnenborn -Berger an .

Oer Rundfunk
Deutschlandsender 1571/191 .

6 00 Glockenipiel . Morgenruf , Wetter . Sckallvlatien . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 9 .40 Kleine Turn,tunde nir
die Hausfrau . 10 .00 Das Kaiserauariett .

10 30 Fröhlicher Kindergarten . 11 . 15 Seewetterbericht . 11 .40

Der Bauer spricht — Der Bauer hort . Wetter .

12 00 Musik . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 . Allerlei — von

Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter , Sorte , Programm -

Mittwock . den 10 . März 1937 .

Neichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Sieb . Morgenspruck , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

I Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasferstanb . 8 .05 Wetter - und

Schneeberickt . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Werkskonzeit .
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ADLER

4 Zimmer

Werks -Vertretung

Aelt . Ehepaar

Bremen - Huchting .

Mmetmgen
5 Zimmer

1 Zimmer

2 Zimmer

tzut und preiswertRohbach . Part .
Besichtig . 3 — 6 .

6 Zimmer

7 Zimmer
3 Zimmer

WWW 49

Sonnige

Elegante

sofort zu verm .

ZUGREIFEN !

L . Retlenmayer

Neu

Leere Zimmer
und Mansarden

1
1

Schöne 3 - Zim .-
Wobn . zu verm .
Adlerstrahe 31 .
Näh . Parterre .

Schiersteiner
Strahe 9 . P . l .

s. gut möbl .
Zimmer frei .

Möblierte
Wohnungen

Mickrlsberg 21 .
2 . St . , 1 Zim . u .
Küche zu verm .
Näh . 1 . Stock .

f .
1

Läden und
Geschäftsräume

Karlktrahe 6 ,
Helle Wertstätte
zum 1 . 4 . 1937
zu vermieten .

Etwas vflegeb .
alte Dame

sucht Dauerheim ,
wo Schwester z .

Einspritzung
vorhanden . Ang .
mit Preis unt .
T . 498 T .- Verl .

MHUM -

teiliingen

Hausmädchen
kräftiges sei .

Mädchen
d . Wäscherei .
Lehrmädchen

Bill . Möbel
weih u . Nubb . ,
zu verk . Holland , j
Sedanstr . 5 ,

Ebrl . Krau sucht
einige Stund , in
der Woche zum
Putzen . Ang . u .
S . 488 T .- Verl .

Schöne 2 — 3 - 3 .-
Wobn . sof . oder
spät . v . ruhigen
Leut . z . m . ges .
Ang . mit Preis
M . 494 T .- Verl .

Ruh . Ehepaar ,
vktl . Miezabler .
sucht kl . 2 - Zim .-
$ 3o6n „ sofort o .
sväter . Ang . u .
M . 48 « an T .- V .

Stellen »

Gesuche

5 -Zim . -Woün .
zu vermieten

Erbenheim .
Bahnhosstrahe 1

Bess . ält . Dame
würde mit
ebensolcher

4 -Zim . -Wohn .
mit Heizung

teilen . Ang . unt .
B . 481 T .-Verl .

Sonnige
2 - Zim . -Wobn .

mögl . mit Bad
und in Neubau ,
sofort ob . sväter
gesucht . Ang . u .
L . 497 an den
Tagbl .-Verl .

Emker Str . 64 ,
5 - Zim . -Wobn .

mit Zubeh . , Et .-
Seizung . fl . W ..
2 . Stock , z . 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Riedner , 1 r .

Msk - SlhM
marinen

wenig gebraucht ,
vreisw . abzugeb .

W . Grase .
am Schillervlatz .

Reparaturen .

7 Zim . u . Zub .,
evtl . 5 - Z .-Wobn .
1 . Etage . Heiz . ,
zu verm . Näh .
Hausmstr . . das .

ifee , Tee u . Kakao an den
Jtemct Plantagen - Kaffee -
Vertrieb Oswald Weidanz .

Lai

Aelt . Ehepaar
sucht 2 - Z . - W . ,
evtl . Mans . - W .
Ana . u . S . 499
an Tagbl .-Verl .

Speziai -

Reparaturwerkstätte

Langgasse 8

Ruf 27554

das ist was meine Schlaf¬
zimmer besonders auszeich¬
net . Ich verkaufe Ihnen gute
deutsche Wertarbeit .

Eleg . er . 3 =3 .=
Wohn . m . allem
Komfort zu vm .
Rosenstrade 8 .

Sch . 4 - 3, - Wohn .
m . Zub .. i . ruh .
Lage . Bad . zwei
Balk . . 1 Mans .,
2 Keller . 90 —
Mon .- Miete . z .

1 . 4 . 37 zu vm .
Näheres Walk -
mühlstrahe 42,1

komplette
Einrichtungen
Eelegenheits -

käufe aller Art
stets bill . am

Lager .
Verkauf — An¬
kauf — Tausch .

Schmidt ,
Sckwalbacher

Strahe 57 .

Ehepaar sucht
1— 2 -Zimmer -

Wohnuna
evtl , auch Vor¬
ort . Ang . unter
W . 499 T .- Verl .

Suche l . Mk . m .
Kochof . Ulrich ,
Kr .- Abt - Str . 12 .

ZZlHHlin
von Brautpaar
z . 1 . 4 . gesucht .
Ang . u . W . 8821

an Anzeigen -
ircn '„ Main ; .

3 - Zimmer -

WMung
sth . Part ..

Nähe Bahnhof .
40 RM . monatl .
Festmiete , zum
1 . Avril zu vm .
Anfr . u . W . 487
an Tagbl .- Verl .

klinkes ehrlich ,

[immermädchen
sofort gesucht ,

sorzustellen bei
Eeschw . Seim ,

Cvu ' " " ^ -!lse 1 , 1

Jung . ehrl .

Morgenmädchen
ges . Ang . unter
S . 498 T .- Verl .

I Wmliche Persrnien |

ISemrdlichesPersoiuill

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

Stb .. Frdm . 480 ,
iof . z . v . Anzus .
Werkt , v . 9 — 12 .
Näh . b . Weih ,
Bahnhossir .16,1 .

Tüchtiges

kMieWM
in Dauerstellung
bei guter Ver¬
dienstmöglichkeit

sofort gesucht .
Ges . Angeb . mit
Bild u . Zeugnis¬
abschriften unt .
A . 294 an den
Tagbl .-Verl .

— — — — —
1 gewandtes
zuverlässiges

Sausmädchen
sof . ges . Adr . im
Tagbl . -Vl . Fs

— —

” Stoffe , Anzüge

Teppiche
Läufer , Bettumr

Stepp i Dau nend .
Gard . Dekorat .
10 Monahr . Unverb .

Eemütl . Seim
in Villa
abgeschl .

Frontspitze
möbl . . f . Ebep .,

Schlaf - und
Wohnzimmer ,

kl . Küche , eign .
Zähler , z . 1 . 4 .
z. v . Nerotal 14 .

Anqeb.Teppkhlag .

SchliiierBonnE

7 - 3 . - « o6n .
mit reich !. Zub . .
sofort od . später
zu vermieten .

______ _______ Dr . med . Bickel ,
Weinbergstr . 3 . Kais . - Kriedr .-
Televbon 23714 .

'
Ring 80 . Part .

Schöne sonnige
6 - Z . - W . $u vm .
Querfelditr , 5 .
Näh . daseibst .

Bismarckr . 26 ,
P . r „ 4 - Z .- W . u .
Zub . z. 1 . 4 . 37
z. v . N . 1 . St . r .

Zlidjt be nötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Seugnis -Kbschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch unter Hn »
gäbe der Chiffre, dem Arbeitssuchenden zu-
rückzusenden. Der Verlag .

Perfekte

Milk
in Dauerstellung
sofort gesucht .

Gerhard ,
Nerostrahe 38 .

Lehrstelle
in einer Drogerie

gesucht .
Angebote unter G . 500 an den
Tagbl .-Vcrlag .

Schöne

3 - Z . - WM .
Koiker - Kriedr . -
Ring . 1 . Stock

mit groh . einger .
Bad . sof . zu vm .

durch Zander ,
Luisenstrahe 45 .

Schöne
3 - 3im .- Wobn .

Parterre , sof . zu
vermiet . Rhein -
str . 80 . 3— 5 Uhr

käufe in gespielten Instrumenten .
Instrumentenbau .Dklvri , Zahnstr . 34 . Tel . 23263 .

Er . Ausw . in Mufikinftr . all . Art

sowie meine SpMalmarken
Rheingold und Wiesbaden ,

in höchster Vollendung zu billigen
Preisen . — Stets Gelegenheits -

Aelt . erfahrener

Diener
in kleinen herr -
schaftl . Haushalt
gesucht . Ang . m .

Zeugnisabschr .
unter O . 498 an
Tagbl .-Verl .

3 Zimmer
Frontspitze
Dotzheimer
Strane 10

Näheres bei

Machen
Sie

einenVersuch

AdellsWe
sonnige mod .

3 -Zim .-Wohn .
mit Zubeb ., ab
1 . 4 . 37 zu vm .
Anzusehen 9— 12
und 16 — 18 Uhr .
Näh . zu ersr . im
Tagbl . -Vl . Gf

Sonnige
2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
m . Bad . Balkon .
Heiz . u . Zubeh . .
Südviertel , zum
1 . Juli gesucht .
Ang . u . Ä . 499
an Tagbl . - Verl .

| H« per!ml

Tüchtige

NW

Wtr . 1051
sonnige

3 -Zim . -Wokn .
mit einger . Bad
u .Marmorwasch -
tisch . Parkett , gr .

Diele , Küche ,
Keller . Mans .,

Festmiete mtl .
85 RM .. z . 1 . 4 .
zu vm . Näb . b .
Kar « , das .. 3 . St »
Bes . 11 -15 Uhr .

Für
Berufstätige

mühl . Zimmer
gesucht , eventl .

mit Pension .
Ang . u . 5 . 500
an Tagbl . - Verl .

mit
einer
Anzeige
im

WiesbadanerTaghlatt
Sie werden nicht
enttäuscht sein !
uiiiuniiiiiiuHiiiniin

Vertrirbsktelle
f uns . bek . Bremer Plantagen -
Kaffee . Tee u . Kakao ai

Bremer Plantagen - Kal

Berufstät .
ruh . Ehepaar
mit 1 Kind
s. z . 1 . Avril .
Mai od . spät .

schöne
2 -Zimmer -
Wohnnng
im Stock .

bis 40 RM .
NurVorderb .
Pünktl . Zahl .
Ana . U . 488
an Tagbl . - D .

Kausm . -Tochter ( Hannoveran .) ,
28 I ., sucht zum 1 . 4 . Stellung
in g . Hause , a . liebst , b . Kindern .
Kenntn . i . Näh . , 5 I . i . A ^ thaus -
halt t . sew . Zuschr . u . 3 . M . 2290
an Anzeigen - Frenr . Mannheim .

ööol | ilr . 8,l
schöne sonn .

2 -Zim .- Wohn .
Küche . Zubehör ,

komvl . einger .
Bad . Festmiete
58 RM .. iof . zu
verm . Besichtig .
9— 1 u . 3 — 6 Uhr
Näh , das . , Büro .

Wir bieten eilten Verdienst
regelm . u . steigd . ohne Risiko ,
wenn Sie ehrl . u . fleißig sind .
Schreiben Sie wegen Ueber -
nahme uns . gewerbsmähigen

„ Schöne

3 - ZM . - WW .
mögl . m . Heiz . ,
von jung . Ehe¬
paar r . 1 . Avril
oder später zu

mieten gesucht .
An » , u . H . 489
an Tagbl . - Verl .

FAVOttIT

ÄOler
Qualität
und koftet

nur 135 IW
einldiL Koffer

1— 2 s. sch. leere
Zim . sof . zu vm .
Friedrichstr .50,2l
Mans . z . Unter¬
stell . v . Möbeln
z. 1 . Avril z . v .
Rbeinstr . 107 . 1 .

Alles , was die Herren - Mode Neues

geschaffen hat
,

finden Sie in über¬

raschend großer Auswahl bei mir .

Eemütl . mbl . Z . .
geaenüb . Kurh . ,
Hockv .. m . Ztrb . .
fl . Wall ., sof . zu
vm . Näh . 3 . St .
Tbelemannstr . 7
von 10 — 4 Uhr .

Haushaltsstütze
sofort gesucht .

Vorzustellen bei
Eeschw . Heim ,

Sviegelgasse 1,1

M möbl. W .
m . flieh . Mass .,
evtl . Bad zu vm .
Adolsstr . 10 , 3 .
Kl . möbl . Zim .
zu v . Babnhof -
itrake 39 .

G . m . b . H .

Hauptbüro : Bahnhofstraße27

WW . ft
1 . Etage .

5 - Z .-Wohn .
m . Zub . . neu
herger . . los .
od . sväter zu
v . Näh . d . E .
Eichelsheim .

Friedrichs . 10

ZuvellUges
MeiNöchW

welch , gutbürg ,
kocht und alle
Arbeit tut so¬
wie langjährige
Zeugnisse bes .. z.
15 . 3 . od . sväter

gesucht .
Borzustellen

Montag v . 16 b .
19 llbr bei

Sosemann .
Kaiser - Stiebt .«

Ring 46 . 1.

Möbeltransporte
Möbellagerhaus
mit Sicherheitskabinen .

Fernsprecher : 59816 , 27012 , 27115
22044 , 26611 .

für jeden Geldbeutel I

Kommen Sie und überzeugen
Sie sich persönlich . —

Gut möbl . Zim .
zu vm . m . Koch -
gelegenh . Klaus ,
iWaliamstt . 5,2
Ent möbl . Zim .
zu vm . Weber¬
gasse 3 , Eth . 1 .

Blexandrastr . 17
nemeitl . ger .

abgeschl .
3 -Zim .-Wobn .

m . eingeb . Bad ,
w . Mass . . Z .- S . .
ged . wie offen .
Balkon , sof . od .
später zu verm .
Näb . das . , Part .

Tel . 27525 .

Suche zum 1 . 4 .

4 - 5 - ZiniMl -

Wohmng
m . Zentr . -Heiz . ,
fl . Mass . . Balk . ,
Bad u . Zubeh .
Frl . v . Schlichting

Nerotal 2 .

Seite 10 . Nr . 57 .

Büdingenstr . 8 ,
2. Stock .

3 - 3im .=Wohn .
und I -Z .- Wobn .
mit Zubeh . v .

Näb . Schmmt ,
Rbeinstrahe 69 .

Schön möbl .
sonnig . Zimmer
an berufst . StI .
od Dame ohne
Wäsche u .Bedien .
bei eins . Dame
zu vm . Babnhof -
strahe 48 , 3 lks .
Schön , sonn , neu

möbl . Zimmer
mit od . ohne P .
zu oerm . Bad -
benutz . Vorhand .

Knögel , Dotzb .
Strahe 25 , 3 l .
Mbl . Zim . an
Berufst , zu vm .
Dotzb . Str . 28 .P .

sucht

KUft
mit Zubeh . und
Z .- Heizung zum
1 . 4 . oder später .
Ang . u . D . 500
an Tagbl . - Verl .

2 leb . Polizei¬
beamten suchen
ab 15 . 3 . od . 1 . 4 .

2 möbl . Zim.

zur Dauermiet . ,
mögl . mit Koch -
gelegenh . Ang .
mit Preisang .
unter S . 498 an
Tagbl .- Verl ,
Berufst . Herr

sucht zum 15 . 3 .
gut möbl . Zim .
zentral . Preis -
ang . unt . A . 295
an Tagbl . - Verl .

MWH
mööljinwr
von ruh . Dauer¬
mieterin gesucht .
Eeg . Bierstadter
Höhe . Landes -
denkmal .Hinden -
burgallee . Ang .
u . U . 499 T .- V .

Harmonikas
alle Weltmarken , wie : Hohner ,
Eaniulier . Ronal - Standard usw . ,

Sev . 3 ., g . mbl .
zu vm . Dotzb .
Strahe 31 , 2 r .
M . Ms . Franken -
strahe 23 . 2 r .
Möbl . Zim .
m . fl .W ., Heizg .

preisw . z . verm .
Friednchstr . 1611

für kalte und
warme Küche in

Iabresstellung
gesucht .

Wartburgstadt
Eisenach/Tbür .

Hotel
Sophienbof .

3 - 3immet -

Wotmnng
Part ., m . Z .- H . ,
z . 1 . 4 . zu verm .
Adolfsberg 4 -

Schöne
Aussicht 17 .

Näh , das . 1 . St .
Schöne Beräum .

3 - 3im . - Wohn .
2 . St . , z . 1 . 4 . 37
zu verm . Näh .
Blücherstrahe 32 ,
Laden .

Sev . schön
möbl . Zimmer

mit Schreibtisch
sof . ob . z . 15 . 3 .
zu vm . (Soeben «
strahe 10 , 1 lks .
Ein grohes oder
etwas kleineres

Zimmer
zum 1. 4 . möbl .
ob . leer zu vm .

Hallgarter
Str . 8 . Vdh . 2 ,

bei Schmidt .
Möbl . sonn .

Wobnschlafzim .
m . Heiz , zu vm .

Kaiser -Friebr .-
Ring 44 , 1 .

1— 2 Ziuu , mbl .
oder leer , mit
Heiz . u . Pension
zu verm . Luisen -
strahe 49 , 2 lks ,
Möbl . Mansarde
zu verm . Nero -
str . 42 , % Trevve

K . -Klavvw .z . vk .
Adelbeidstr .81 . 2 .
Anzus . vorm .
Euter 2rädriger

Federhandwag .
für 25 RM . zu
verkauf . Peters ,
Marktstr . 12 , 3 .
Gebr . Gasherd

( Prometh .) . 4fl .
Backos . u .Wärm -
nische , zu verk .
Stiftstr . 19 , Lab .

2flam . Gasherd
m . Stänb . 12 .— ,
Käst . m . Ständ .
f . Küchenabfälle
geeignet , 5 RM .
zu verk . Becker ,
Moritzstrahe 28 .

Seitenbau 4 .
Groher Kessel

billig zu verk .
W .- Biebrich .

Wiesbabener
Strahe 35 .

Mehrere
Fensterläden

zweiflüg . , b . zu
verkaufen Erohe
Burgstrahe 4 , 4 .

Abbruch
Wero 4

links der
Platter Strahe ,
gute Backsteine ,

Dachziegel
( Biberschwänze )

Schiefer , Dach -
kandel , Bauholz ,
Bretter . Fenster
u . Türen , sowie
Brennholz im
Auftrag bill . zu
verkauf . Schuck ,
Kleiststr . 5 .

Maschendraht
ungef . 12 Meter ,
b . zu vk . Platter
Strahe 40 . bei
Müller .

________
| HijMer - Ärkiiufe |

M - ernes

SpOziMer
wenig gebraucht .

265 RM .

Nß (6W .)
wenig gebraucht ,

140 RM .

Gilt . -

ElhWmmer
m . Matr . . 125 .—

zu verkaufen .
Hermes ,

De Laivöestr . 3 .
am Markt .

Gebr . guterh .

Wl >S !
versch . Marken

und © rohen .
steuerfrei und

pflichtig , zu vk .
Brönner .

Stiftstrahe 18 . 1
Ruf 29069 .

1 . 2 Str . Opel
Kabriolett

4/23 Hanomag
Limousine

Trumpf jr .
Kabr . -Lim .

Trumpf . Kabr .
alles einwandfr .
Wagen , zu verk .
Brönner , Stist -
str . 18 . Ruf 29069

Mbl . 3 . m . 3tr .=
Heiz , an berufs¬
tät . D . f . 20 M .
z.v .Rüdesbeimer
Str . 11 . P . lks .
Sonn . mbl . Z . an
Berufst , zu vm .
Schulberg 8 . 1 r .
Sch . möbl . Zim .
bill . zu verm .
Stiftstr . 5 . 2 .

Einfaches
kl . Häuschen

5 bis 6 Räume
nebst Zubeh . u .
kl . Gärtchen , v .
vünktl . Mieter
gl . ober später
gesucht . Angeb .
unter B . 499 an
Taghl . -Verl .
Aelt . rub . Frl .
sucht 1 ar . Zim .
und Küche in
gut . Hauke ( 6üb =
viertel ) bis 1 . 7 .

( Keine Teil -
wohn .) Ang . u .
T . 492 T .-Verl .

2- 3immn -

Bohnnng
1 . Stock . Vdb ..
Babnbafsoiertel

an Einzelmieter
zum 1 . Avril zu
vermieten . Ang .
unter B . 488 an
Tagbl .-Verl .

Gr . leeres
eleg . Zimmer

a . l . a . berusst .
Dame ob . Herrn
zum 1 . Avril zu
vermiet . Rhein -
strahe 115 , 3 .
L . 3 . $. v . Rndes -
heimer Str . ! 7,P .

2 Mansarden
mit Kvchvfen .

leer ober möbl . ,
gea . etw . Haus -
arb . in Biebrich
abzugeben . Ang .
u . G . 499 T .- V .

Stütze oder
Alleinmädchen

firm in Kochen
und Haush . .

sucht mögl . sof .
Stellung . Beste
Zeugn . und Ref .
War in letzter
Stell . 8 Jahre .
Austritt wegen

Todesfalls .
Ang . u . W . 497
an Tagbl . - Verl .

2 Geschwister
v . ausw . suchen
St . als Zimmer¬
mädchen . nehm ,
auch St . i . Priv . -
Hausüalt . Gute
Zgn . vorb . Ang .
u . K . 478 T .- V .

111105(6 . 29

gr . tuten
100 Ouabrat -

meter , zu verm .
Anfr . 2 . St .

Schöne belle

MWtte
zu vermieten

Adolfstrahe 7 .
Haberstock .

Bingen am Rh .
geräumig . Laden
mit Nebenraum
u . Wohn , günst .
zu verm . Haus¬

kauf möglich .
Ang . u . A . 282
an Tagbl .-Verl .

21llßinmnö (tien
zum 15 . März
ober sofort mit
gut . Zeugnissen
ges . Neroberg -
strahe 6 , 1 .

Weiteres
Alleinmädchen

( b . 35 I .) , mit
Zeugn . a . bess .
Häusern , selbst ,
in Hausarb . u .

Kochen , für
Dauerstell . zum
1 . ober 15 . 4 . in

rub . 2 -Pers .-
Saush . gesucht .
Näbk . erf . Dotzb .
Strahe 49 , 2 r .

Tüchtige

Hausgehilfin
mit Kochkenntn .,
für gröh . Haus -
balt sof . yesucht .

Kinbermäbchen
vorhanben .

Fischer ,
Mainzer Str . 21

Ehrl . jüngeres
Mädchen ,

auch vom Lande ,
z. 1 . 4 . gesucht .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Gw

Separates
mbl . Zim . . evtl ,
leer , zu Derrn .
Näb . Schwalb .
Strahe 4 , 1 .
2 ele « . möbl . gr .
sonnige Zimmer

( W .= u .Schlafz . )
m . Balk ., Zentr . -
Hz . u . fl . Waü . .

Kurbausnähe ,
zum Mai zu vm .
Sonnenberger

Sfr .58,2 . S . 25372

_ Schöne

4 - W . - MHN .
Müllerstrahe 9,1

Nähe Nerotal .
mit Bad u . Zu¬
behör zu oerm .
Zu erfragen da -
selbst , 3 ., Bach .
4 Zim .« Küche
und Zubehör , z.
1 4 . 37 zu vm .
Näh . Metzgerei

Barbeler ,
Nerostrahe 4 .

Schöne sonnige

4 - Zim . - Wohn ,
mit Zubehör u .
Bad zum 1 . 4 .
zu verm . Näb .

Holly ,
Scharnhorst -

strahe 1 .

Ad .-Hitler -Platz
gr . 3 -Z .-Wohn ..
alle n . b . Platz ,
Parkett , Balkon ,
gr . Diele , gr .

Küche , Bab ,
Mans ., Keller z .
vm . Näh . nur v .
10 — 12 . Ellen -
bogengaffe 2 , 1 .

Wohnungen
durch

für Büro unb
Weihzeug mit

nur gut . Zeug¬
nissen gesucht .

Vorzustellen
kaufm . Büro

Vier
Jahreszeiten

Gr . Vurgstr . 5/7

Saub . fleißiges
Mädchen

für Gesch .-Haus -
balt z . 15 . 3 . 37
gesucht . Näb . int
Tagbl .-Vl . Hl

Saub . ehrliches

» MU
für Pension

tagsüber gesucht
Steubenstrahe 3 .

Reinliche flinke
Frau

als Küchenhilfe
mit Mon .-Lobn
gesucht . Vorzu¬
stellen bei
Geschwister Heim
Sviegelgasse 1 . 1

Ehrl . sauberes
Mädchen

für kl . Haushalt
in Vorort von
Wiesbaden bei

freier Station
sofort gesucht .

Ang . mit Geh .-
Anspr . u, D . 500
an Tagbl .- Verl .

Berufstätige
sucht zum 1 . 4 .

sep . mbl . Zim .
od . Wobnmani .
mgl . m . Morg .-

Kaffee . Nähe
Wilhelmstrahe .

Ang . u . F . 500
an Tagbl . - Verl .

Jg . Dame sucht
Helles Wohn¬
schlafzimmer ,

mit Badben .. ev .
a . Klavierben . .
u . volle VervfI .
Ana . H .500 T - V .

--- ----- —>
Stellen »

t

Angebote
--- --- / fl

Ehemaliger Offz . sucht z. 1 . Mai
oder früher

7 - bis8 - Zim . - Wohn .
( Nähe Kurvark ) zu mieten . Evtl .
Saus mit Garten . Preisangebote
mögl . mit Wohnungsvlan unter
A . 291 an den Tagblatt - Verlag .

Jg . Dame sucht
sonn . Wohn -

Schlafzimmer
mit Klavierben .
u Bab . ev . volle
Verpfleg . . Nähe
Bahnhof . Ana .
u . E . 499 T . -V .

Wegen Ausl . d .
Saush . zu verk .
1 Dovv .-Schlafz .
m . Rohh .- Matr ..
verschied . Bilder .

Lamv .. Zink -
badew ., Barock -
Sofa , Küchen¬

schrank , Geschirr
u . verschiebenes

Loreleiring 6 ,
1 rechts .

Gesucht in bess .
Saus « teilweise

möbl . Zimmer .
Ang . u . D . 499
an Tagbl .- Verl . Heilige gute

100X200
Wollmatratze

zu vk . Schneider ,
Weilftrahe 6 .

Sch . mbl . Mans ,
m . Licht u . Ofen
von Frl . gesucht .
Ang . u . S . 499
an Tagbl .- Verl .

2tür . KL- Schrank
Wascht . Nach « ,
m . Marm . i . A .
zu verk . Weber ,
Moritzstr . 25 .

Garage gesucht
Näbe Sebanvlatz
Preisang . unter
W . 498 T .-Derb

Eeldverkehl 1 Zu verkaufen
schöne Küche

Polstergarnitur
Nuhb .-Vertiko
Schwalbacher

Str . 6 , Sth . 1 .

jtipitalien =6eiud)e |
Zur Ablösung

ein . Teilbabers
wird tätig . Herr
mit 2000 RM .
gesucht . Gutes
Einkommen zu -
gesichert . Ang . u .
M . 500 T .-Verl .

Laden -
Einrichtung

Messing -Schau -
fenstergestelle ,
Elasvlatten .

auch einzeln zu
verk . Wasum ,

Friebrichstr . 12 .[ ZimnMen ]
llmzugsh . zu vk .

Protosstaub -
sauger ,

Brübkesfel
m . Kuvfereinsatz ,

Obstmühle .
Kraftantrieb .

Fabr . Maysartb .
Greif 3 .

65 m 2zöll . Rohr
in Längen von
4 . 2 unb 1 m .

mit Flanschen .
Näb . zwischen 9

unb 17 Uhr
Biebrich .

Wiesb . Str . 43 .

13mmoMien =$ eriäufe |
- 6in Gdjr.ufläitdien

( Villa , i . schön .
# freier Lage ,
5 nahe Wald ,
r 6 Zim ., Bad .
J Zentr .- Seiz . .
C © art , tadell .
F Zustand , weg .
> Wegzugs zu
ck vk . m . 9000 .—
AAusz . . Steuern
C179 .— i . Jahr .
f Lmmob .-Büro
\ Engel ,
r Hindenburg -

allee 5a ,

( telwlt )
Bieiitoii -

NM
tu .

'/ ! PS ,
850 Touren .

115 — 120 Volt ,
zu verkaufen .

Schellenberg ' sche
Hofbuchdruckerei ,

„ Wiesbabener
Tagblatt

"
.

Druckereikontor .

Kriegsbeschiid .
ist Gelegenheits¬
kauf einer fast

neuen

tlmoifloe
MMklK - Mg .
geboten . Ang . u .
L . 499 T .- Verl .

| $ rioat =$ ertäufe |

Zwei Hemölde
f . mod . Sveise -
und Herrenzim .
bitt , abzug . Adr .
i . T .-Verl . Hm

Englische
und dänische
Knvferstücke

zu verk . Moritz -
strahe 13 . 2 r .

Tadell . erb .
reinwoll .

Herren -Anzug
b . zu vk . Beltz ,
Schwalb . Str . 2 . 3/15 PS Dixi

Svort -2 -Sitzer
in tabellofem

Zustand , vreisw .
zu verkaufen .

A . Geibel .
Kaller -Friebr .-

Ring 45 .

Gebr . Haargarn -
Teppich

2 zu 3 Meter ,
20 RM . zu verk .

Klarenthaler
Str . 18 . 1 lks .

Zu vk . Billard
f . neu . mit all .
Zubehör , vollst ,
w . Bett . n . kl .

Waschtisch , gr .
Ehtisch ( Eiche ) ,
kl . Tisch . Eas -
beizof .. 6 Röhr . .

Sitzbadewanne ,
Gartenstüblc .

zwei gr . Bronze -
Leuchter , Noten¬
ständer . Besicht ,
von 9— 16 Uhr
Möhringstrahe 6

D .-Rad ( Ball .)
zu verk . Moritz¬
str . 3 . V . 2 lks .

E . H . -Fahrrad
Waage m . Gero ,
zu verk . Neu¬
gasse 5 . Hirsch .

Mod . weih .
Kinderwagen

u . Kinberklavv -
stühlchen , g . erb .,
vreisw . zu verk .

Heep , Lorcher
Strahe 11 . nur
vorm . 8— ^ 10 .Sehr gut erhalt .

Doppel »

Schreibtisch
Eiche , engl . Züge
Rottverschl .. sow .

mehrere eint
Schreibvulte

umzugsh . zu vk .
Fernsvr . 60738 .

Mod . Kinder¬
wagen zu verk .
Rbeinstr . 100 . P .
Weiher Kiuder -

klappwagen
6 RM . zu verk .
Steubenktr . 22 .

Hausmeister .

2— 3 el . mbl . Z .
Bab , Küche ,
Warmwasser -

Versor » ., zu vm .
Rosenstrahe 8 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Oranienstr .33,2l .
möbl . Zim . frei .
■ Rüdesh . Str .9,
■ 2 L . m . Man !.
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i „ S Minuten
verwandelt meine Atma - Schale

jedes Schlaf - , Wohn - u . Kranken¬
zimmer fast kostenlos in ein

vollwertiges

Hauskur- u . Heilluft- Inhalatorium
Die feinstoffliche Heilgase¬
inhalation ist allen grobstofflich .
Kalt - Inhalationen weit überlegen .

©
Näheres bei

» V » Nachf .
Taunusstraße 2

t Sterbefälle in

Wiesbaden .

Otto Gerl . Werkmeister i .
R . . 82 I . . Klovstockstr . 11
t 6 . 3 .

Mar Schmidt . Konsul a .
D 56 I . . Taunusstr . 3a ,
+ 6 . 3 .

Wilhelmine Grün . geb .
Ziegenhirt , Wwe . , 81 3 . ,
W .- ErbenHeim , t 6 . 3 .

Wilhelmine Jung , geb .
Wild , Wwe . . 78 Sabie .
Karl -Ludwig - Stratze 5 ,
+ 7 . 3 .

Peter Seihet , Fuhrmann ,
62 3 . . 3ohannisberger
Strane 9 t 7 . 3 .

Siegbert Ruhland . . Gym¬
nasial - Professor t R . ,
83 3abre . Emser Str . 19 ,
+ 7 . 3 . . . .

Fritz (Seron . Telephonist t .
R . . 47 Sabie . Bleiden -
stadt . + 7 . 3 .

Fritz Gerhard . Gastwirt .
47 Sabie , Marktstr . 32 ,
+ 8 . 3 .

Emilie Neumnan . geborene
Kromer , Wwe . . 70 3 . ,
Platter Str . 2 . t 8 . 3 .

Philivvine Mahr , geborene
Schevoing . 31 3ahre ,
Niedernhausen , t 8 . 3 .

vonlOPf »an

Antiquarische
NOTEN

gröBte Auswahl

Tüchtiger jüngerer
Gastwirt

( Koch oder Metzger )

für mimes

MAWül
zum 1 . Mai gesucht .

Angeb . von Snteressenten .
die über die nötig . Mmm
verfügen , unter K . a00 an
den Taghl . -Verlag .

^ - <3) er Frühling naht . . .

J getzt ist die Zeit zum ^ ) OU6rrv6Ü6N .

Raben Sie graues , oerfärbtes , überbleich -

V tes oder spärliches 2 <aar ?

\ \ m U ) ir beraten Sie unverbindlich .

\ Kästner & 3acobi
"

<Q j e Friseure für © einen und Rerren .

D i e Künstler für naturgetreue Raararbeiten .

D i e 9arfümerie mit der erlesenen Auswahl .

‘Gaunusstraße 4 - LOilhelmstraße 56 - (Hotel (Rose - (Ruf 25959

Jagd und Weidwerk im März 1937

schoß ; er Hieß der „ Schnepfen -

zes SaHr von jeder Abgabe frei .

fe zum Balzflug erhob . Sch
dichten Fichtenkultur einge -

i Platze . Wohl zehn Minuten

I
Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

7 tischer Arbeit . Jede Dame kann die elegantesten

/ Kletderselbstanf . 6wöch . Kurse 15 HM . Vollste Gar .

Fr . Rößler , gepr . Lehrerin , Mauritiusstr . 12 , 1 .
— — — —

75 ?

Grünte

Ja , so preiswert ist dieses gute Einweichmittel ; kein Wunder ,

daß Henko so viel gekauft wird ! Es hak sich doch schon herum¬

gesprochen , daß richtiges Einweichen der Wäsche ebenso wichtig

ist wie das Kochen . Wenn man abends mit Henko einweicht ,

schwimmt am nächsten Morgen fast der ganze Schmutz im Einweich -

wafser . Dann macht das Waschen nur noch halb soviel Arbeit .

Garten
zu vackit . gesucht .
Ang . u . ,v . 498
an Tagbl .-Verl .

Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel . Mitesser Venus Stärxe A.
Beschleunigte Wirkung durdi Venus -
Gesichtswasser O.8O, 1-35 , 2—0 .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Christ .Tauber , Ecke Moritz - u .Adelheidstr . ;
Parfümerie Dette , Michelsberg 6 ;
Parfümerie Fuchs , Rheinstraße 94.

werden schnell beseitigt durch
, 9.3» Pr =" -

Euterhalten «
Marickirieiel

Gröhe 43 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 500
an Tagbl .- Verl .

PeMih
Vorkriegsware ,
etwa 314X4 % .

von Privat aus
Privatband

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 499
an Tagbl .-Verl .

Buchhändler

ist heute mittag 1 Uhr von seinem langen schweren Leiden

durch einen sanften Tod erlöst worden .

In tiefer Trauer :

Emmy Bürger , geb . stegmüiier .

Prießnitzverein Wiesbaden
Im Restaurant „ Stadtgarten

“

Damen -
Armbanduhr

mit gold . Band
verloren . Gegen
Belohnung ab -
zuaeben Leber -
berg 15 , 1 .
2g . Hund , silber -

grau . glatt , am
Donnerst , ent¬
laufen . Abzug ,
gegen Belohn .

Gärtner Schmidt
Kleinseldchen .

Mein geliebter herzensguter Mann , unser lieber Bruder ,

Schwager und Onkel

Herr Oskar Bürger

WH . Kinderbett .
Kinder -Bade -

wanue m . Std .,
Kd .- Klavvttuhl

ges . Preisangeb .
u . B . 500 T .- B .

Waldschnepfe einzutreffen . Ein untrügliches Zeichen , dag die

Ankunft der Waldschnepfe bevorsteht , ist das Eintreffen der

Singdrossel . Sie kommt einzeln gewöhnlich vier bis

sechs Lage vor der Waldschnepfe an und zur Zeit , wann der

Schnepfenzug seinen Anfang nimmt , ist gewöhnlich des

Morgens und des Abends schon ein vielstimmiges Sing -

drossel - Konzert im Walde zu hören . Der Seidelbast steht nun

in warmen Waldungen schon in voller Blüte . Das Haus -

rotschwänzchen kommt meist gleichzeitig mit den Wald¬

schnepfen oder nur wenige Tage später als die letzteren an

und man kann mit großer Sicherheit behaupten , daß die ersten

Schnepfen angekommen sein müssen , wenn man dre ersten

Hausrotschwänzchen gesehen hat .

Auch das Ende des Schnepfenstriches künden einige Vor¬

boten an : namentlich der „ kleine Girlitz
" und der Garten -

Rotschwanz . Der kleine Girlitz trifft gewöhnlich in den letzten

Tagen des März oder in den ersten Tagen des April ein .

Wenige Tage nachher fangen in Durchschnitts - 3ahren die Ge¬

büsche zu grünen an , und wenn der melodische Schlag des

Schwarzplättchens aus dem Garten erschallt und das ein¬

tönige Lied des Wendehalses in den Baumgarten vernommen

wird , wenn der Weißdorn „ pfenniggroße
" Blättchen getrieben

hat und die sonnigen Wiesenhänge mit den goldstrahlenden
Blüten der Kuhblume besät sind , dann ist der Schnepsenstrich

gewöhnlich zu Ende .

Wieviel 3ager mögen allabendlich im März Wiesbaden

verlassen , um auf die Taunushöhen zum Schnepfenstrich zu

ziehen ? Zu Fuß , auf dem Rad , mit dem Motorrad , nut dem

Auto und mit der Eisenbahn ! Früher fuhren wir mit der

Elektrischen von der Adolfsallee bis zur „ Beausite
"

, dann

ging
' s aufwärts in langsamem , stetigen Tempo . Der

'
Schnepfenstrich am Taunus , auf seiner Süd - und auf seiner

Nordseite sowie im eigentlichen Taunus selbst z . V . bei Weil¬

münster und Brandoberndorf war immer sehr gut . Beson¬

ders bewohnt war zur landgräflichen Zeit , also vor 1866 , der

Schnepfenstrich in den Waldungen um die Saalburg bei Hom¬

burg v . d . H . Der Landgraf hatte für seine getreuen Unter¬

tanen eine Münze prägen lassen , den sogenannten „ Schnepfen¬

dukaten " mit dem Bilde einer Waldschnepfe . Diesen Dukaten

erhielt derjenige Homburger Bürger , der auf dem Fruhiahrs -

strich einhundert Schnepfen schoß ; er hieß der „ Schnepfen -

tihrig
“ und war für ein ganzes 3ahr von jeder Abgabe frei .

Ob die Schnepfen , die an der Saalburg streichen , jenen

Sattel im Gebirge als .Mnfalls - Pforte
" nach Norden ge¬

brauchen , wie einst die Römer , als sie die Saalburg am

Römischen Erenzwall anlegten ? Es ist ja eine ganz eigen¬

tümliche Sache um die Regelmäßigkeit des Vogelfluges und

um die von den Zugvögeln gewählten „ Heerstraßen
' .

Besonders amüsant ist die Vorstellung , welche sich unsere

Altvordern von diesem „ geheimnisvollen Geschöpf , diesem

„ abenteuerlichen Vogel
“

gemacht haben . 3n dem von Rudolf

Heußlin zu Zürich 1557 herausgegebenen Werke Konrad

Gegners heißt es : „ Dieser Schnäpff wohnt meist in Waldern ,
darum er von den Tcutschen Waldschnapff und Holzschnapsf
genannt wird . Er ist größer denn der Riedschnäpff und einer

Henne ähnlich . Er hat auch eine gleiche Färb, , doch etwas

dicker und satter . Seine Beine sind eschenfarben , fern Schnabel

nit so lang wie die Figur ausweist , so ich von einem Maler

aus Straßburg empfangen . Man fährt ihn mit Garnen oder

„ mit Stricken “
. (Segnet erzählt auch von . „ Heer - schnepfen :

3n dieses Vogel Magen habe ich Kaferlern und Wurmelein

gefunden ; sein Fleisch ist gar lieblich und zart , und für ein

Herren - Essen gehalten wird .
"

Köstlich ist auch die Erzählung , die der alte „ 3agd -

klassiker
" Karl Emil Diezel in seiner „ Nieder -3agd

wiedergibt . Nach ihr sollen im 3ahre 1616 die ersten in

Hessen geschossenen Schnepfen in Langenheim erbeutet worden

Luisenstraße 29

spricht am Donnerstag , den 11 . , pünktlich 20 .15 Uhr über das

Thema : Wechseljahre , ihre Beschwerden,Vorbeugung
und Heilung ! unser Bundesredner Joseph Ruppert aus

Jena , Mitarbeiter an der Universitätsklinik für Biol . Medizin

( Naturheilverfahren ) Prof . Kötschau , Jena

Gäste willkommen !

Unkostenbeitrag für Nichtmitglieder 20 Pf .

Der heimliche Zauber des Schnepsenstriches , eines Vor¬

frühlings -Abends im Walde , ergreift auch den eifrigsten

Jäger . Vielleicht wirkt solch stiller Abend gerade auf uns

ältere 3äger besonders . Bilder der Vergangenheit steigen

auf Mit wieviel 3agdfreunden sind wir in langen wahren

den Weg zum Schnepfenstrich , womöglich in demselben

Reviere , was besonders reizvoll ist , gewandert . Memele

deckt schon der grüne Rasen in der Heimat , wieviele ruhen tn

Frankreichs und Rußlands Boden ! Weidmannsheil !

Dr . Ludwig Roth .

Klavier
zu kauf , gesucht .

Angebote mit
Fabrikat und

Preis u . M . 498
an Tagbl .- Verl .

Euterbaltenrr
Plattenlvieler

u kauf , gesucht .
Eef . Angeb . u .
T . 499 an T .- V .

3nteresiant war es mir einmal in nächster Nähe zu

beobachten , wie sich eine Schnepfe zum Balzflug erhob . 3ch

hatte meinen Stand vor einer dichten Fichtenkultur einge¬

nommen und war etwas früh am Platze . Wohl zehn Minuten

stand ich dort still , als ich plötzlich , etwa zehn Schritte ent =

feint , eine Schnepfe geräuschvoll aufstehen hörte , welche auch

sofort , etwa zwei Meter über dem Boden , ihr „ Quog - pfiep ,

Quog -psiep
“

hören ließ .

Verloren

Gesunden

Schäferhundrüde
entlaufen , gelb
mit schwarzem
Kamm , über d .
Augen schwarz
gezeichnet . Name
„ Benno "

. Abzu¬
geb . Germanm -
vlatz 3 b . Schier .

sein . Der dortige Revier - Jäger begab sich ,
in den Walch

nicht zum Schnepfenstrich , denn hieran dachte damals noch

niemand , sondern um Holzfrevler zu beschleichen . Plötzlich

sah er jene holden Frühlings - Gäste , deren Ankunft das

Evangelium des Sonntags Oculi uns zu verkünden pflegt .

Diese Vögel waren ihm völlig unbekannt , die da auf einer

Waldwiese emsig mit dem langen Schnabel in dem feuchten

Erdreiche bohrten . Staunend betrachtete er die . fremden , , n

seinem Forste noch niemals bemerkten Gäste mit ihrer sonder¬

baren Gestalt . Vor allem mußte er den langen Schnabel be¬

wundern , den der Revier - 3äger in seiner Beschreibung mit

dem „ Stengel einer Tabaks -Pfeife
" vergleicht . Aber der Ge¬

bieter trägt Bedenken , die Fremdlinge zu kosten , weil sie gar

so „ abenteuerlich
" aussehen , und ist sogar geneigt , sie für

giftig zu halten . Endlich siegt aber doch die Neugierde : sie

schmecken vortrefflich .

3st die Erzählung vielleicht auch nicht wahr , so ist sie

sicher doch „ klassisches 3ägerlatein
"

.

Bei uns treffen die ersten Zug -Schnepfen ( nicht zu ver¬

wechseln mit den „ Lager -Schnepfen "
, die bei uns uher =

wintern ) etwa am 8 . März ein . Drei 3ahrzehnte hindurch

habe ich in dem schönen Taunus - Revier , in welchem mein

Vater schon 20 Jahre gejagt hatte , den Schnepfen -Strich

ausqeübt : an der Nord -Äite des Taunus . Über den Verlauf

des Schnepfenstriches habe ich stets genaue Aufzeichnungen

gemacht und als Ergebnis festgestellt , daß die langgeschnabel -

ten Frühlingsboten etwa am 8 . März bei uns Eintreffen .

Meist drei Tage nach der Ankunft ist der Strich besonders

lebhaft , was sich aber nur auf ein oder zwei Abende erstreckt .

Dann flaut die Sache ab ; der Strich wird zu einem gewöhn¬

lichen Durchgänge . „ Der Vogel mit dem langen Gesicht zeigt
sich tetnn mit hin und wieder und wird daher auch nur hm

und wieder erlegt . Etwa vierzehn Tage nach dem Eintreffen

der „ Ersten
" wird der Strich recht lebhaft , meist ist das um

den 22 . März der Fall . Diese beste Strichzeit in unserer

nassauischen Heimat dauert etwa drei Tage , bann wird es

merklich ruhiger . Nach etwa sechs Tagen kommt dann noch -

Strich zu Ende .

Die „ Königin der Niederjagd
" kündet ihre bevorstehende

Ankunft durch „ Herolde
" und „ Vorläufer

“ an . So pflegt

z B . die weiße Bachstelze bei uns 8 bis 14 Tage vor der

Sooft Binder
Aufstelliachen ,

Zinn und
Briefmarken .

I . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2
Postkarte genügt

Klavier
bar zu kauf . aef .

O . Sckwender ,
Pianohandl .

Mühlgasie 17 .

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
'^ ^ 3 / arbeiten für Sie ■

Rollschränkchen
und weißer
Küchentis »

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Piers
unter O . 499 an
Tagbl .-Verl .

Kräftige guterh .
Kisten ...

in allen Erogen
lauft : lausend
3 . W . Ranick

Sohn ,
Dotzh . Str . 40 .

Die Herrenschneiderei yTePOlllttCl^Wiesbaden/RcithausstreS
_ _ dnß die neuen Frühjahr - und Sommerstoffe in ganz vorzüglichen Qualitäten und in großer " usvvahl

: Ä ?asßinde nD?eUeF ?rmaüFr .,aVonmeUr ist seit über 50 Jahren
^ . en ihrer ^ ragenden Er

^ ugmsse bekannt

Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers w . rd hof hebst gebeten D e P r • i

^
s,

^
d

= = Alleinverkauf der echten regendichten Burberry - Mantel . - - - - - -- - - Uniformen jeglicher Art in feiner Austunrung .

Wiesbaden , den 8 . März 1937 .
Marktstr . 6 - Wohn . Karl - Ludwig -Str . 9 , II

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , den 11 . März ,

vormittags 9 Uhr auf dem Südfriedhof statt . _

^
we ^

* | nst
*
itut für Damenschneiderei !

■ yjfzaÄwZJ , Am 12 . März beginnen neue Kurse inWIaßnehmen ,

« Sw * Schnittzeichnen , Zuschneiden und prak -

Ä . LERNST

jtnruner -

prvssen

t ) enfo mactjts für :

13 Pfennig ?
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Handel

und Industrie Wirlschafisieil Banken und Bors

Änderungen der Bezirkstarifordnungen vorgenommen wor¬
den , die sich insbesondere auf eine Verschiebung der Grenzen
der einzelnen Lohnklaffen beziehen mit dem Ziele , die z . T .
unübersichtlichen und gegeneinander stark abweichenden Lohn¬
tarife zu vereinheitlichen . Diese Änderungen haben neben
einer gewissen Erhöhung des niedrigsten Lohnsatzes für Tief¬
bauarbeiter auch innerhalb der einzelnen Lohnklassen geringe
Lohnsielgerungen zur Folge gehabt , die durch Lohnsenkungen
m anderen Gebieten z. T . wieder ausgeglichen worden sind .
Der Reichskommissar für die Preisbildung weist in einem Er¬
lag darauf hin , daß die im Rahmen dieser Maßnahmen vor¬
genommenen Änderungen nicht zum Anlaß von Preissteige¬
rungen genommen werden dürfen , die zu einer Erhöhung des
Eesamtpreisstandes im Bauwesen führen .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 8. März . Auftrieb : a ) Tat¬

sächlich auf dem Markte zum Verkauf : 194 Kälber , 11 Schafe ,
610 Schweine . Marktverlauf : Schweine zugeteilt .
Kälber kontingentiert . I . Rinder .' Nicht notiert . II . B
Kälber : A . 70 — 74 , B . a ) 56 — 65 , b ) 44 — 55 , c ) 33 — 40 , d ) 28
bis 30 . IV . Schweine : a ) und b ) 52,5 , c ) 51,5 , d ) bis g ) 48,5 .
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für
Fracht , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie ^ >en
natürlichen Gewichtsverlust ein , Hrüssen sich also wesenAich
über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . M „ 8 . März . Auftrieb : Rinder 869 ( gegen

1034 am letzten Montagmartt ) , darunter 191 ( 186 ) Ochsen ,
121 ( 125 ) Bullen , 442 ( 560 ) Kühe , 115 ( 163 ) Färsen . Kälber
510 ( 485 ) , Hämmel und Schafe 71 ( 52 ) , Schweine 4766 ( 4272 ) .
Notiert wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . :
Ochsen : a ) 43 — 45 ( am 1 . März 42 — 45 ) , b ) 38 — 41 ( 38 — 41 ) ,
c ) 36 ( 34 — 36 ) . Bullen : a ) 40 — 43 ( 42 — 43 ) , b ) 39 ( 36 — 39 ) ,
c ) 34 ( 34 ) . Kühe : a ) 41 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 35 — 39 ) ,
c ) 28 - 33 ( 26 — 33 ) , d ) 22 - 25 ( 19 - 25 ) . Färsen : a ) 44 ( 44 ) ,
b ) 38 — 40 ( 40 ) , c ) 35 ( 35 ) . Kälber : a ) 57 — 65 ( 57 — 65 ) ,
b ) 45 — 55 ( 41 — 55 ) , e ) 40 ( 38 - 40 ) , d ) 30 — 40 ( 25 — 37 ) .
Hämmel : b ) 2 . 52 ( 45 — 48 ) , c ) 48 — 50 ( 40 — 43 ) Schafe :
a ) 40 — 46 ( 37 — 40 ) . Schweine : a ) 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 1 , 52 .50
( 52 .50 ) , b ) 2 . 52 .50 ( 52 .50 ) , c ) 51 .50 ( 51 .50 ) , d ) 48 .50 ( 48 .50 ) ,
Sauen : g ) 1 . 51 .50 - 52 .50 ( 52 .50 ) , g ) 2 . 48 .00 — 50 .50 ( 50 .50 ) .
Marktoerlauf : Großvieh und Schweine wurden zugeteilt .
Kälber rege , Hämmel und Schafe sehr lebhaft .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .
Frankfurt a . M ., 8 . März . Es notierten ( Getreide je

Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( SB 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen
( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste — , Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812
( W 13 ) 29 .25 , ( W 16 ) 29 .35 , ( W 19 ) 29 .35 , ( W 20 ) 29 .70 ,
Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen¬
futtermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 ,
( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 . Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mllhlenfestpreise ab
Mühlenstation . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnutz¬
kuchen — . Treber 14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation ,
Trockenschnitzel — , Heu , lose 5 .00 — 5 .50 , ditto drahtgepreßt
5 .40 — 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt oder ge¬
bündelt 2 .40 . Tendenz : Ruhig .

Von den heutigen Börsen .

Unerwünschte Kapitalgesellschaften .
Eine Entscheidung des Reichssinanzhoses .

2n einem Einkomm en st euerurteil vom 21 . 10 .
1936 , das die Behandlung einer Familien - GmbH . be¬
trifft , macht der Reichsfinanzhof die folgenden grund¬
sätzlichen Ausführungen , die auch im Hinblick auf das neue
Aktiengesetz besondere Beachtung verdienen .

„ Der Nationalsozialismus sieht die anonyme
Rechtsform in all den Fällen als unerwünscht an , in
denen sie nicht etwa , wie z. V . wegen eines erheblichen
Kapitalbedürfnisses , das von einem einzelnen oder einigen
wenigen Unternehmern nicht befriedigt werden kann , volks¬
wirtschaftlich notwendig oder berechtigt erscheint ( siehe auch
Begründung zum Aktiengesetz vom 30 . 1 . 1937 . besonders Ein¬
leitung und zu § bis 8 ) . Aus dieser Erundanschauung er¬
klären sich insbesondere auch die Gesetze vom 5 . 7 . 1934 über
die Umwandlung von Kapitalgesellschaften und über Steuer¬
erleichterungen bei der Umwandlung und Auflösung von
Kapitalgesellschaften . Als unerwünscht werden vor allem
die Erundstücksgesellschaften sowie die Einmann - und die
Familiengesellschaften angesehen , besonders wenn es sich bei
ihnen um reine Vermögensoerwaltungsgesellschaften handelt ."

Der Reichsfinanzhos kommt , wie in der „ Deutschen
Steuerzeitung

" berichtet wird , in dem behandelten Fall zu
dem Ergebnis , daß die Begründung einer Familien - GmbH .
einen Mißbrauch bürgerlich - rechtlicher Formen und Ge -
staltungsmoglichkeiten darstellt . Für die Annahme eines
solchen Mißbrauches brauche nicht unbedingt festgestellt zu
werden , daß ausschließlich steuerliche Gründe ( Steuer¬
ersparnis ) für die Nechtsgestaltung maßgebend gewesen seien .
Es genüge , daß die steuerlichen Auswirkungen maßgebend ge¬
wesen seien .

Zusammenarbeit von Wirtschaft und Schule .
Ein Wunsch des Reichserziehungsministers .

Reichserziehungsminister Rust hat an die Nachgeord¬
neten Behörden eine Verfügung über die Zusammenarbeit
von Berufsschule und Berufspraxis gerichtet . Darin heißt
es , daß die Ausbildung unseres wirtschaftlichen und techni¬
schen Nachwuchses durch die praktische Lehre und die Berufs¬
schule umso besseren Erfolg haben werde , je enger beide Teile
Zusammenarbeiten . Mit Hinweis auf Vorstellungen aus
Kreisen der Wirtschaft , daß eine solche Zusammenarbeit hier
und da sehr zu wünschen übrig lasse , äußert der Minister die
Erwartung , daß die Lehrkräfte überall auch außerhalb ihres
pflichtgemäßen Unterrichts der Ausbildung der anvertrauten
Jugend mit Interesse nachgehen . Das gelte für die Mitarbeit
in Arbeitsgemeinschaften , die von Kreisen der gewerblichen
Wirtschaft eingerichtet werden und die sich mit Fragen der
Zusammenarbeit von Wirtschaft und Schule befassen ) weiter
gelte es aber auch für die Mitwirkung an den berufs -
stündischen Prüfungen des Handels und Gewerbes .

Aus der BIZ .
Sir Otto Niemeyer Vorsitzender des Verwaltungsrates .

Der Verwaltungsrat der Bank für Internationalen
Zahlungsausgleich beschloß am Montag einstimmig , dem
Direktionsmitglied der Bank von England , Sir Otto Nie¬
meyer , auf die Dauer von drei Jahren die Präsident¬
schaft des Verwaltungsrates zu übertragen . Da
mit wurde die bisherige Gepflogenheit aufgegeben , mit der
Präsidentschaft der BÄZ . und mit dem Vorsitz ihres Ver¬
waltungsrates , ein - und dieselbe Person zu betrauen . Präsi¬
dent der BIZ . ist bekanntlich seit Dezember Direktor
Dr . Beyen . Sir Otto Niemeyer dankte dem Verwaltungsrat
für die Berufung und erklärte sich zur Annahme des Vor¬
sitzes bereit .

* Normung von Blechpackungen . Blechpackungen werden
zur Zeit noch in den verschiedensten Abmessungen

"
hergestellt .

Eine Vereinheitlichung wird eine nennenswerte Ersparnis
an den als Vormaterial benötigten Weiß - und Schwarzblech¬
mengen zur Folge haben . Die llberwachungsftelle für Eisen
und Stahl hat daher durch ihre Anordnung 23 bestimmt , daß
Blechpackungen , die zur Frischhaltung bestimmter Nahrungs¬
mittel dienen , für den Inlandsbedarf nur in den Äb -
meffungen hergestellt werden dürfen , die in den vom Deut¬
schen Normungsausschutz E . V .

'
herausgegebenen Din - Blättern

festgelegt sind .
* Deutsche Aktiengesellschaft für Nestle - Erzeugnifse ,

Lindau i . B . EinschließliE eines Vortrages in Höhe von
0,06 ( 0,06 ) wird für 1936 ein Reingewinn von 250 404
( 245190 ) RM . ausgewiesen . Hieraus kommen wieder 5 %
Dividende zur Ausschüttung , deren Verteilung von der HV .
bereits genehmigt worden ist .

* Bautariforduung darf nicht zu Preissteigerungen
führen . Zur Durchführung der neuen Tarifordnung für das
Baugewerbe find in den verschiedenen Treuhänderbezirken

Berlin , 9 . März . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Renten gehalten . Die unverkennbar
freundliche Grundtendenz der heutigen Börse konnte nicht
ohne weiteres einen kursmäßigen Niederschlag finden , da den
Käufen der Bankenkundschaft einige Abgaben für Rechnung
von Auslandsguthaben — infolge sehr fester Sperrmark¬
sätze — gegeniiberstanden , daneben aber auch anscheinend
Positionsiösungen im Zusammenhang mit dem Konkurs eines
Düsseldorfer Bankgeschäfts einen leichten Druck avsübten .
Gesucht waren namentlich einige der sogenannten „ Anleibe -

stock -Werte " . Reichsbankanteile zogen erneut um 1 % % ,
Dortmunder Union um 2 , Rheinbraun um 1 % an Am
Montanmarkt hatten Klöckner mit einer Steigerung um 2
und Harpener mit einer solchen um 1 % die Führung . Ver¬

einigte Stahlwerke konnten einen Anfangsgewinn von 2 % %

sogleich auf % % erhöhen . Gesucht waren auch Kaliwerte ;
Ascheresleben kamen gegen letzte Kassanotiz 1 % % höher an .
In der chemischen Gruppe waren Farben auf Sperrmark¬
abgaben um % % auf 16934 ermäßigt . Dagegen wurden

größere Käufe in Kokswerke getätigt , die 1 % gewannen .
Rütgers kamen bei kleinen Umsätzen 1 % % höher zur Notiz .
Bei den Elektrowerten zählten Lahmeyer mit einer Steige¬
rung um 1 % % zu den Ausnahmen . Das Interesse für AEG
scheint etwas nachgelaffen zu haben , doch war noch ein kleiner
Kursgewinn von % % ( 40 % ) zu verzeichnen . Von Tarif¬
werten gewannen Thüringer Gas bei nur kleinem Bedarf
gegen die letzte Kaffanotiz 2 % % , während Charlottenburger
Waffer den Vortags erzielten Gewinn von 1 % % wieder her¬
gaben . Im übrigen sind nur noch Hamburg -Süd mit plus
1 % , Stühr mit plus VA und Bremer Wolle mit minus 1 %
zu erwähnen . Am Rentenmarkt ermäßigten sich Reichsalt -
besitz um 2 % Pfg . auf 120,60 . Auch die Umschuldungsanleihe
war angeboten und 15 Pfg . schwächer ( 91,45 ) . Am Geldmarkt
zogen die Vlankotagesaeldsätze auf 2 % — 3 % an . Von
Valuten errechneten sich das Pfund mit 12,15 , der Dollar
mit 2,49 und der französische Franken mit 11,36 .

Frankfurt a . M „ 8 . März . ( E . D .) Tendenz : S e h r
st i l l . Die schwache Kundschaftsbeteiligung ließ an der
heutigen Börse kein nennenswertes Geschäft zu , die Grund -
stimmung war aber wieder freundlich . Die ersten Rotierun -
oen an den Aktienmärkten zeigten kein einheitliches Bild .
Don wenigen Ausnahmen abgesehen hielten sich die Ver¬
änderungen innerhalb 1 % . Am Montanmarkt waren Klöck¬
ner 2 % , Vereinigte Stahl % % höher , dagegen Rheinstahl
und Mannesmann bis '% % niedriger . Kaliwerke zogen bis
1 '4 % an . Elektroaktien gingen entgegen den Erwartungen
bei sehr kleinem Geschäft überwiegend % — ’% % zurück .
Farben waren mit 169 % ( 169 % ) nur knapp gehalten .
Maschinen - und Motorenpapiere konnten sich behaupten ,
Junghans 1 % höher mit 129 % . Fest waren noch Reichsbank
mit 204 % ( 204 ) und Holzmann mit 146 % ( 146 ) . Der Renten¬
markt lag ebenfalls ruhig : Reichsaltbesitz gaben auf 120,50
( 120,65 ) und Kommunalumschuldung auf 91,50 ( 91,60 ) nach ,
dagegen zogen zertifizierte Dollarbonds hei kleinen Umsätzen
% — % % an . Der Kaffarentenmarkt lag gleichfalls äußerst
ruhig und kaum unverändert . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin . 8. März DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

6. März 1937 8. März 1937
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . I ägypt . £ 12 .435 12 .465 1 .435 12 .465
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .745 0 .749 0 . 746 0 .750
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 .03 42 11 41 .93 42 01
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr. 0 . 151 0 . 153 0 . 1 51 0 . 153
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .04 7 3 053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .488 2 .492 2 488 2 .492
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 19 54 29 54 . 19 54 29
Danzig . . . . . 100 Gulden 47 Ü' 47 . 14 47x4 47 . 14
England . . . . . 1 £ Sterling 12 135 12 175 12 155 12 . 165
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .36 5 37 5 .36 5 . 37
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 11 .305 11 .325 11 33 11 .55
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 3a 'o 2 .357 2 . 353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 136 . 11 136 39 136 .06 136 34
Island ..... 100 isländ . Kr . 54 .29 54 .39 54 .29 54 .39
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 . C9 13 .11 13 .09 13 .11
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 .708 0 .710 0 .708 0 .710
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 . 706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 . 35 48 45 48 .35 48 .45
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 60 .99 61 . 11 6104 61 .11
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 U5 48 . 9 L 49 .05
Polen ..... . . . 100 Zloty 47 . 04 47 .14 47 .04 47 . 14
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .02 11 . 04 11 62 11 04
Rumänien . . . . . . 100 Lei 1 .813 1 .817 1 . 813 1 .817
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .57 62 69 62 57 62 .69
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 77 56 .84 56 .72 56 84
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 17 .48 17 .52 17 .48 17 . 52
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .656 8 .674 8 .656 8 .674
Türkei ..... . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö ----.---- — — __ _ _
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 379 1 .381 j 1 . 379 1 .381
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 i 2 . 488 2 . 492

Steuergutscheine .

...... 1934

...... 1935
. ..... 193*

6. 3. 371 8. 3. 37
112 30 103 .75
113 80 107 25
114 .901111 .75

...... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kurs

6. 3. 371 8. 3- 37
115 . 1C115 . 10
114 . 70 114 .75
110 .6t 110 .60

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

8. März 1937: Höchste Temperatur : 6.3.
TagesmUtel der lentueratur : 4.5.

März 1937 9. März

Cristen 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
XIud- (druck { auf Ou und Normasichrvere 740.1 740.2 739.6 737.2
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) ......
Nelatwe Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und «Stärke ......'Uiederlchlagshöhe <SDMhmeter ) . . . .
Wetter . . . ...... .

4.8

SSW 2
0.4

wollig
Dunst

5.9
75

NNW 3

3.7
78

NW 2

4.6
84

OSO 2

tDOUlQ bedeckt bedeckt

9. März 1937: Niedrigste Nachtkemveratur 6.1.
Sonnemchemdauer am 8. März 1937 :

vormittags — Std . 6 Min . nachmittags — Std . 6 Min .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken 6. 3. 37 8. 3. 37

A. D . Creditanstalt 92 25 32 . 18
D . Eff .- u . W .-Bank 86 .50 t6 50
Frank ! Hvp . Bank 113 .37 114 .25
Pfälz . Hyp .-Bank . 97 .63 97 .75
Reichsbank . . . . 201 .- 203 —
Rhein . Hyp .-Bank 149 — 150 .—

Verk . -Untern .
Hapag ..... 16 .75 17 .13
Nordlloyd . . . . 17 .37 17 .37

Industrie
Aku ...... __
Aschaffenb . A.-Br . 124 - 134 .—

„ Zellstoff . i — 137 .25
Bad Masch . Durl . . 100 .— 100 .—
Bast , Nürnberg . . —.—
Bayer Spiegelglas . 55 .75 55 .25
Bemberg ..... 112 .75 115 .—
Bremen -Besigheim . —
Brown,Boveri &Co —.—
Buderus ..... 119 .50 118 .75
Gement Heidelberg 161 .25 162 —

Karlstadt . 164 —
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . —.—
130 001 ab . .

Chem . Albert . . . 140 .75 II

Daimler -Benz . . . 128 —̂ 127 . 50
Deutsch . Erdöl . . 149 .— 149 —
Dtsch .Gold u .Silber 263 .50 263 —
Deutsch . Linoleum 175 .75 ----.----
Dyckerhoff &Widm . 163 .75 163 .50
Elektr . Liefer .-Ges. 136 .63 136 .7 5
ElektLicht u,Kraft 149 .75 149 .50

. 3. 37 8 . 3. 37
Eschweiler . . . . __ __
Eßlinger Maschinen __ __
Faber & Schleicher 70 .50 71 —
LG . Farbenindust . . 168 . 75 169 . 13
Feinmechan .Jetter . — —
Felten &Guilleaume 138 .— 138 .—
Goldschmidt Th . 128 .— 128 .50
Grün & Bilfinger . 244 .—Hanfwerke Füssen . 97 . 25 97 . 75
Harpener ..... _ .— 153 .50
Hindr . Auffermann — — 151 —
Hochtief . . 136 . 50 137 —
Holzmann , Phil . . 146 -
Ilse Bergbau . . . — .—
Junghans Gebr . . 129 .— —- —
Kalichemie . , 150 — 152 .—
Kah Aschersleben 13 9 .— —_—
Klein ,Schanzi . & B 132 . 50 132 .50
Knorr Heilbronn . 230 — 230 .—
Konserven Braun . 93 . 50 93 . 88
Lahmeyer & Co . . 125 .25 125 .25
Laurahütte . . 19 . 75 19 .50
Lechwerke . . . . 116 .—
LindeEismaschinen 175 . 50 176 —
Lokom . Krauß . . 122 — 121 50
Mainkraftwerke . . 94 . 13 94 . 25
Mainzer Aktien -Br . 66 . 50 68 . 50
Mannesmann . 119 . 88 120 .—
Mansfelder Bergbau 154 .75 155 .—
Metallgesellschaft . 153 . 13 154 .50
Miag Mühlenb . . -- .—-
Moenus ..... 108 .— 108 .37
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen 123 . 50 122 .25
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 124 .— j 124 .-
Rh .Braunk . u Brik . 230 . 50 ————
Rhein . Metall waren 153 .— 152 .50
Rhein . Stahlwerke 158 — 161 .88

6. 3. 37 8. 3. 37
Riebeck Montan . 119 .— 119 -
Rütgerswerke . . . —.— 145 .50

Schöfferhof - Bindg . 195 .— 194 —
Schramm Lack . . 125 .- 124 .-
Schriftgieß .Stempel 92 .— 91 .50
Schuckert & Co. . 164 .75 165,5
Siemens & Halske . —.— 197 .25
Siemens -Reininger .
Süddeutsch . Zucker —- —
Tellus Bergbau . 122 .- 122 .—
Thüring .Lief .Gotha 123 .- 123 .-
Ver . Dtsch . Oelfabr . — -
Ver . Stahlwerke . . 121 .50 121 .75

140 .— 140 .—
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . 136 .— 136 .50
Zellstoff Memel . . 158 .50 —_—

„ Waldhof . —.— 159 .75

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . _______________.

.. „ Ver . 248 .— -
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Renten
5°/0 Reichsan !, v . 27 101 .37 101 . 37
W/t Yonganleihe . 103 .75 103 .50
Anl .-Ausl . (Ältbes .). 120 .70 120 .70
4% Schutzgebiet . l3 11 .25 11 .25
41/1°/oWiesb .St .v.28 95 . 50 96 .—
47,7 , Pr .I, .Pfbr . 19 98 .25 98 .25
47,7 . „ „ 10 98 .25 98 . 25
47,7 . „ „ 21 18 .25 98 .25
47,7 . „ Korn . 20 96 .25 96 25
47 .’/ . „ „ 6 96 .25 96 .25
47, »/,N .Eb .Gold 1 99 .50 99 .50
47 .7 . . . 2 99 — 98 .50

47,7 »N .Lb .Gold 3
47,7 « „ 8,9 , 10

6. 3. 37 8 . 3. 37
98 . 50
98 . 50

98 . 50
98 . 50

47,7 ..... 11
47,7 . „ 6,7
47,7 . „ 12, 13
47,7 . „ „ 4-5
57,7 . „ „ Li .
47,7 . „ G.-Kom .l
47,7 . „ ,. 5
47,7 . „ 6, 7. 8
47 .7 . ,. „ 2
47,7 . „ „ 9, 10
47,7 . „ „ 3
D. Kom . Sam .Anl . .

98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50

100 .88
96 .—
96 —
96 .—
96 —
96 .—
96 —

128 . 50

98 . 50
98 . 50
98 .50
98 . 50

101 . 13
96 —
96 .—
96 .—
96 -
96 —
96 -

128 .25

LG . Farben -Bonds 134 . 56 134 . 63

Berliner Börse
Banken I

133 . 75Bank f. Brauindust . 131 . 25
Berliner Hdls .-Ges . 131 . 50 131 50
Com.- u . Priv .-Bank 115 . 50 115 .75
Dedi -Bank . . . . 118 . 50 118 75
Dresdner Bank . . 105 .— 105 —
Reichsbank . . .

Verk . -Untern .

201 .— 203 .—

AG. für Verkehrsw . 130 .— 130 .—
A.Lokalb . u . Krftw . — .— 149 50
D. Reichsbahn Vz . 125 — 124 . 75
Hapag ...... 16 .75 16 . 75
Nordlloyd . . . .

Industrie

17 .37 17 .37

Akkumulatoren . . 209 . 25 211 .25
Aku ....... — ——■
AEG . Stammaktien 39 . 13 38 .75

e. 3. 37 8. 3. 37

120 .75

189 . 50 188 .50

116 .50
. 148 .75 149 .

153 .50

177 .-

136 .50
120 .50
141 .75
114 .25
142 .63

175 .75
149 . 50
152 .50
221 .35

87 . 50

Dt . Cont . Gas .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . .
Dt Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br .
Dynamit -Nobel .
Eintracht Braun

136 .25
149 .50
169 .50
140 —
138 .—
146 .—
128 —
150 . 13

118 .88 119 —
89 .— 89 .25

AschafTenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . t
Chem . Heyden . •
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .

197 .-
136 .37
149 .25
168 .75
139 .50
138 .—
145 . 13
128 .88
150 .—
163 .-
154 .75

. 175 .—

. 149 .—
j152 .75
220 . 50

127 .88 128 —
124 .— 125 . 50
115 .75 116 .50

Elektr . I. ief.-Ges. .
Elekt .Lichtu .Kraft
I . G. Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ......
Hotelbetr .-Ges. . .
Hse -Bergbau • • ,

111 .50
142 —
168 —

— 137 . 13
— — 230 .—

172 .50 175 50
119 .75 119 .25
113 .50 115 .—
148 .50 148 .—

6. 3. 37 8. 3. 37

119 .75

125 . 13
19 .50

195 .
91 .

232
135 .

177 . 75
58 . 50

136 .75
159 —

177 .—
58 . 75

135 .59
157 . 65

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht i

Westd . Kaufhof . ,
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

125 .—
18 .75

133 . 13
120 —

155 . 13 155 .25
143 . 75 144 .—
199 .75 199 .75
153 .75 154 .—

144 .—
165 . 13
198 .—
131 .75
102 —
146 .—

147 .—
152 —
139 .75
125 .25

139 .50
142 75
166 .25
199 . 25
132 .25
103 .—
147 .—
121 . 63

146 .50
152 —
138 .50
125 37

Use Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . ,
Leopoldgrube .
Mannesmann . . ,
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
MetaUgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . ,
„ -Westf . Elektr .

Rntgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles -Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer ;
Schachert & Co. ,

158 . 37 161 .25
132 .88 132 . 13
144 . 88 146 —

— .— 350 .—

i 91 75
231 —
135 .—

121 . 50 ____
150 .— 149 .—

Kolonial
Otavi Minen . . i



Arno in der Siedlung .

Sin Zeitbild von Harry Piucß .

Ihr habt ' s gut "
, sagten die Sommerjiedler , als sie mit

einem beneidenden Rbschiedsblick auf unsere steinernen Häuschen ,
den Rucksack voll Wiuteräpsel , bettballenbeladeu und kürbis -

bewafsnet , endgültig den Rückzug zur Stadt antrateu . Wir aber

zogen den Sonntagsnachmittagspullover aus und hackten Holz ,
Denn der Winter ist lang . . .

Ihr habt klug reden , ihr Sommersiedler . Ihr braucht ja

am Samstagabend nur ein paar Schritte zu laufen , allenfalls

setzt ihr euch in eure Straßenbahn und — husch — seid ihr mitten

im Herzen des städtischen Winterbetriebes . Wir aber — dampfen
wir manchmal zu euch in die Stadt , ins Theater oder sonst irgend¬

wohin , so müssen wir uns sputen , faum daß es vorbei , st . Unser

Zug ivartet nicht . Und vor ein Uhr siild luir dann niemals daheim .

Bei uns gibt es nur Donnerstags Kino im Tanzsaal des

Gqsthoss . Da sind nicht gepolsterte Sessel , es sind nur Stühle .

gestellt : macht nichts ! Wenn es Donnerstag ist , dann gehen
wir ins Kino . „ _ o t

Donnerstag war es . Wir kamen von allen Seiten aus unseren

steinernen Häuschen geströmt — vielmehr : der Regen strömte und

peitschte . Kennt ihr wohl euer Stück Siedlungsland , ihr Sommer¬

siedler , wenn der Herbststurm heult , das gelbe Laub zum Morast
wird , der „sandige " Weg , aus den ihr so schaltet , zu einem Sumps ?

Doch da leuchtet das Transparei,t schon , nicht schlechter als das

eure , es zeigt nicht den neuesten Film an , ihr kennt ihn schon längst .

Doch das macht nichts , das macht wirklich nichts !

Mutter Grün an der Kasse kennt uns alle . Seid ihr mit

eurer Kinokassiererin so vertraut ? Und wir kennen einander

auch alle . Da ganz vorn sitzt Lehmann . Er ist ein paar Feier -

abende lang schon dabei , seinen Zaun auszubessern . Heute selbst¬
verständlich sinden ivir ihn im Kino . „ Hallo , Lehmann , was

macht dein Zaun ? " — Wir wissen wie ihr , fein ist es nicht , über

zehn Reihen hinwegzubrüllen . Aber schön ist es doch . Und da

hinten sitzt — bums ! Das Licht ist aus . Es verlischt nicht ge¬

nießerisch langsam wie bei euch , nein , Mutter Grün dreht den

Schalter : Ruckznck — der Tanzsaal ist dunkel !
Der Vorfilm rollt ab : ein Naturfilm . Ihr sitzt m euren Kinos

und schmachtet : Herrlich ! Ach , wäre erst Sommer ! Wir aber

wissen , was die Natur ist . Der Saal ist voll des Geruchs unserer

nassen Mäntel , der Regen prasselt gegen die Scheiben des Saales ,
der Sturm heult über sein Dach . Wir lieben auch diese Natur .

In der Wocheuschai , sind wir nicht rückständig . Aufsässig
Würben wir werben , wenn man uns Lilienthals erste Flugver¬

suche als letzte Errungenschaft anbieten wollte . Schon tosen

neueste Flugzeugmobelle über bie Leinwaub , doch — Plötzlich —

kreischen sie auf — herzbrechend , Wie auf den Schwanz getreten
— versinken int Dunkel . Die Leinwand bleibt dunkel , der Saal

bleibt dunkel . Alles lauert gespannt . Der Regen klatscht gegen
bit '

Da erscheint in der Mitteltür ein schüchtern flackernder Leucht¬

punkt : der Gastwirt — mit einem Talglicht auf eurer Flasche !

Sturmschaden am Leitungshauptmast der Siedlung ! ,
Ach — eine Wachskerze im großen Tanzsaal , sie ist wie em

Menschenleben in der Unendlichkeit ! Mutter Grün schreit durch
das erwachende Lärmen und Poltern : „ Wir müssen abbrechen

heute !" Das Elektrizitätswerk : hinter drei Dörfern , um einen
See herum , durch zwei Wälder . Bis Hilfe kommt . —

Wir geben zu , auch bei uns gibt es unvernünftige Frauen .
I Verzeihung , aber es find nur Frauen , die keifen : „Dann wollen

wir unser Geld wiederhaben !" — „Ich kann nichts dafür "
, klagt

Frau Grün . „Ich gebe für nächsten Donnerstag Karten "
, gesteht

He zu . — „Nein , heut ' ist auch Donnerstag !" — „ Gut , also tappt
nur nach Hause "

, tobt sie , „ da sitzt ihr jetzt auch im Dusteru und

müßt in die Falle kriechen , >vas habt ihr dann ? "

Das wirkt zwerchfellerschütternd . Zwar Würbe bet Wirt

qern Lichte verkaufen (unser Wirt verkaust alles : von Saatkar -

tosseln bis zu Rasierklingen ), aber es ist ja nach 19 Uhr , und der

Landjäger , der auch im Saal weilt , fühlt sich nicht zuständig ,
die Frage des Notstands zu klären . Diimm wäre , das Handels¬

gericht , gescheit ist , die Elektrizitätswerke anzurufen .

„Das Hilssauto kommt !" rüst der Wirt und bringt Bier ,
beide Häiide voll Gläser . Das darf er verkaufen . — Zwei Dutzend

I Kerzen „erhellen " beit Saal . Auf einmal erdröhnt das Klavier

in bet Ecke , es paukt einer los — und singt : „Nach Hause — nach

Hause — nach Hause gehn wir nicht — ." Begeistert stimmen wir

alle ein , daß die Halle erzittert . Man hört nicht mehr Regen und

Sturm . Der Gastwirt bringt immer nur Bier , und sei « Gesicht

strahlt heller als seine Kerzen . Auch Mutter Grün trinkt eins .

„Mutter Grün , du mußt noch eins trinken aus deinen Schreck, '

— „Rein "
, lacht sie , „wegen der Kasse . " Wir aber trinken noch

eins , denn Singen macht Durst — und noch eins , denn Tanzen
macht Durst — Ja , die Feste , die uns der Himmel von ungefähr
schickt, sind meist die schönsten ! . _ , . , , ,

Da — mitten int tollsten Walzer em Ah ! — der Saal strahlt
im Glau ; der elektrischen Birnen . Wir haben das Kommen des

Hilssautos nicht bemerkt . Ein Tusch für die Leute vom Werk
und : „ Halt ! Hierbleiben ! Kostet nichts , Kinder ! Nicht wahr ,
Blutter Grün ?" umdrängt es sie dankbar . „ Wir haben Dienst "

,
I ist die bedauernde Antwort der Männer . Knorke scheint uns ihr

| Abzug . Nun kann die „Nachtvorstellung " beginnen !

Wir geben zu : Auch bei uns gibt es trinkfrohe Männer . Ver -
I zeihung , aber es sind nur Männer , die nicht in das Kinobeuehmen
I zurücksinden können . Viel Bier beizt bett weißen Lack der guten

Kinberstube herunter von den Gemütern der Menschen . Der

Wirt bläst seine Lichtstümpfe and . „Ruhe im Saal !" Mutter
I Grün muß von neuem rufen . Jetzt wäre es endlich soweit und
I unn — sie dreht wütend den Schalter : ruckznck — bums — dunkel ,

noch schneller als je . Was nützt es ? Rur lauter noch singen die

Zecher , prosten und rufen nach Stoff . „ Wartet "
, denkt Mutter

Grün — und der Filnt beginnt . . , ,
Jetzt muß ich noch die Frauen loben : Ste sprechen em Macht¬

wort , so schlver wie Pantoffeln . Sind die Männer nun still ?

Wohl — der Held singt nun ungestört Weiter , doch dumpf grollt

tief drunten im Saale — das Schnarchen der Zecher . . .

Oh , Donnerstagskino im Tanzsaal der Siedlung ! Von bir
I kamen wir diesmal nach ein Uhr erst heim !

Verantwortlich für die SchrisNeiiung : F . Günther In Wiesbaden . — Druck und Verlag der L . Schellend er ggchen Hosbuchdruckerei in Wiesbaden

vorige Woche gesagt hat . Wir ibrauchten jetzt , hat er gesagt ,
Notwendig wie Brot den gestirnten Himmel Mer uns .

„ Erinnerst du dich ? "

Er hielt einen Augenblick inne , und cs war mir , als

suche er nach Worten . Bis er bann langsam hervorbrachte :

„ Du mußt nämlich wissen : wir halben gestern abend die

Nachricht gekriegt , daß mein Vater gefallen ist .

. . , Ich weiß nicht mehr genau , wie alles gewesen ist .
Ein Blitz , der neben mir in die Erde gefahren wäre , hatte

mich nicht ärger aus der Fassung bringen können . Sekunden¬

lang lag ich wie betäubt , den starren Blick immer noch zu den

Sternen erhöhen . „ Es ist alles nicht so wichtig
"

, glitzerten sie ,

„ es ist alles nicht so wichtig ." Bis ich auf einmal eine beige
Nässe im Gesicht spürte , dir mich wieder zu mtr selber zuruck -

brachte . Die Hängematte schwankte heftig , als ich zu Fritz

hinMerrutschte , ihm die Hand gad und meinen Arm um

seine Schulter legte .

So saßen wir wortlos unter den bleichenden Sternen .

Saßen und schauten entrückt in die mählich aufgehellte Nacht .

Die Vögel erwachten ; die ersten Juchzer , die ersten Triller

zitterten in der kühnen Luft . Am Lagerplatz wurde es leben -

dig . Ein paar intonierten das alte Reiterlied . „ Erhebt euch

von der Erde !" und Stimme und Stimme fiel , anfangs noch

schlaftrunken , in den mächtig schwellenden Gesang .

Wie neu geschaffen , gelabt und erfrischt , stand um uns

der Wald der jungen Eichen . Es war derselbe Wald , der

gestern abend um uns gewesen war , und doch war er ein

anderer , ein abgründig anderer . Er war durch eine Nacht

gegangen , und die Nacht hatte ihn verwandelt .

„ Ich muß dem Ähren dankbar sein "
, sagte Fritz leise ,

während wir die Hängematte losknüpsien und die Decken zu¬

sammenrollten . „Es war eine gute Nacht .

An einem Bauernhof wuschen wir uns , aßen unsere

übriflgebliebenen Happen , schnallten die „ Affen wieder auf ,
und iuarschierteii heimwärts in die Stadt . An ihrem Ein¬

gang , wo eine Seitenstraße zu seiner Wohnung führte , ver¬

abschiedete sich Fritz .
Seltsame Ergriffenheit im Herzen , stand ich noch eine

Weile an der Ecke und sah ihm nach . Bis M mich plötzlich

an der Schulter gepackt suhlte . Es war der Oberlchrer . In

seinen durchdringend blickenden Augen stand Besorgnis . „ Wa -

ist mit dem Radtke ? " fragte er . Sonst nichts .

Ich erzählte ihm alles . Auch daß ich hatte schweigen

müssen , damit den anderen nicht die Freude genommen wurde .

Der Oberlehrer sagte kein Wort . Nachdem ich schon lange

zu Ende war , ging er immer noch schweigend neben nur her .

Nur einmal horte ich ihn etwas murmeln , das klang wie

„Prachtvoller Mensch !"

Als er mich wieder ansprack , spürte ich die Bewegung in

seiner Stimme . „Wenn du den Radtke
^

sichst
'
, sag '- ° r ,

ihn doch , einmal zu nut in meine Wohnung zukommen . Er

gab mir die Hand und ging davon .

Der Oberlehrer Ähren , dem man im Kriege den

rechten Atm zerschossen und ein Mahnmal des , Todes in die

Stirn gebrannt hatte , ist auch fürderhin Junggeselle geblieben .

Aber er hatte seit diesem Tage , in fcnem höheren Sinne der Zu¬

gehörigkeit des Geistes und der Bereitschaft des Hetzens , einen

Sohn .
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6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Erst als das Schiff nur noch als blinkender Punkt

zu erkennen ist , wendet sich der bärenhafte Mann . Er

braucht sich keinen Weg zu bahnen . Zwei , drei Menschen

stehen nur noch dort , nicht mehr winkend ore Arme

matt hängen lassend und mit Blicken , die sich nicht

lösen können von dem letzten Schimmer , den die

„ Mombasa
" dem Ufer schenkt , ehe sie das Dunkel aus¬

nimmt .

Wolf Ulrichs geht hinunter in seine Kabine , sie

liegt am Heck , fast über der Schraube , sie hat keinen

Schrank , sondern nur ein paar Haken , tn die er sich mit

dem dicken englischen Reisenden , der sein Mttpassagter

ist , teilen muß . Er stellt den Ventilator an der dte

heiße , stickige Kabinenluft durcheinanderwtrbelt , und

beginnt , sich zum Abendessen umzuzreheii Der dicke

Mr . Smith ist bereits oben , er ist Tischgast des ersten

Essens , der kleine Herr aber hat noch eine Stunde Zett ,

ehe für ihn der Eongschlag durch ,
die Gange dröhnt .

Zudem braucht er vorerst nicht zu fürchten , durch frem¬

des Schnarchen gestört zu werden . Mr . Smith hat be¬

reits erklärt , daß er mindestens bis Port Said oben an

Deck schlafen werde . Das . tun wohl alle , die sich einen

Deckstuhl leisten können . Oh , Wolf Ulrichs , könnte es

auch . Er ist nicht mehr der arme Teufel , der leben

Schilling umdrehen muß , ehe er ihn ausgibt . ^ ohn

Quester , gütigster Bär und heiliges Trampeltier , fei

bedankt ! ---

Der kleine Herr hatte den hünenhaften Mann dort

getroffen , wo er immer zu finden war , in der Kusten -

stadt , an der Bar . Und so hatte sich dann alles abge¬

spielt : Wolf Ulrichs war mit Hallo und Händeschütteln

empfangen worden , und als er zaghaft gefragt hatte , ob

Mr . Quester vielleicht einen neuen Mann wisse , der

brauchbar und zuverlässig wäre , ihn oben auf der

Pflanzung Bir . Gernots ablösen zu können , da war der

Riese keineswegs verwundert gewesen , nur die ehren¬

werten Gentlemen , die neben ihm hockten , hatten schnell

zu ihren Gläsern gegriffen , um ihr Lächeln zu ver¬

bergen .

„ Natürlich finden wir was , German boy !" Die

Riefenpranke hatte sich auf Wolf Ulrichs Schulter ge¬

legt „ Bkuß nur mal überlegen , und das btn ich Nicht

mehr gewohnt . Also du willst die Sache fair zu Ende

bringen , lieber Junge ? Gut . War wohl verdammt

schwer der Abschied , was ? Na , und wohin geht jetzt

die Reise ? "

Wolf Ulrichs hatte mit der Antwort gezögert , un¬

verständlich war das alles und doch klar . Sie wußten

es schon hier , an der Küste , und sie wußten wieder

mehr als er selbst . Am besten , man überhorte das

und gab nur kurz Bescheid , daß Genua das Ziel sei .

Stimmt Sie kommen ja über Genua zurück , die

drei
'

die kindlichen Gemüts bis London fuhren , weil sie

glaubten , in Downingstreet mehr zu erreichen als hier

bei uns . Na , ein paar freundliche Worte bringen

sie auf jeden Fall heim . Also in Genua willst du dem

armen Graukopf auflauern , German boy ? Und bann ?

Wolf Ulrichs hatte die Achseln gezuckt , mit all seinen

Gedanken war er nie weiter gekommen , als bis zu der

Stunde , wo er Erwin Gernot entgegentreten wurde .

„ Hier stehe ich , ich liebe Renate , schießen Sie mich

über den Haufen ober geben Sie sie frei , weiter gibt es

nichts . . .
"

„ Weiter gibt es nichts !" hatte Ulrichs laut gebucht ,

daß John Quester ihn so anfahren konnte ?

Weiter gibt es nichts ? Nein mein Junge , vor

allem , wenn du mehr fein willst als irgendein lunger

Jagdhund , der herumstreunt und reif für dte Kugel ist ,

vor allem gibt es das eine , daß du dir das fchoneMadel ,
das nun einmal ihm gehört , aus dem Kopf schlägst . Du

hast dich zu melden , meinetwegen in Genua ober sonst¬

wo , unb um beine Entlassung zu bitten . Den Reim

auf ben Grunb bafür mag sich Mister Gernot allein

machen Finbet er ihn nicht , so wirb es nicht an guten

Freunden fehlen , bie ihm Verfchiebenes berichten .
'

„ Es gibt nichts zu berichten , Mister Quester !"

Wolf Ulrichs hatte es hart unb feinblich gerufen , rote

sein Go - on -Ruf klang es . aber der Bär hatte ihn mit

der Tatze freunbschaftlich vom Barstuhl gezogen unb

gemeint , man solle barüber besser allein sprechen .

Schweigenb war Wolf Ulrichs bem riesigen Mann

in eine kühle Ecke ber Halle gefolgt , wo Korbsessel
unter Kllbelpalmen stauben , unb eine kleine Fontane

mit ihrem Wasser prahlte .

„ Kleiner , ich will dir glauben ! Wenn ich deine ver¬

rückt blauen Augen sehe , so muß ich dir wirklich glau¬

ben , daß es nichts zu berichten gibt . Anmerhtn , etwas

muß gewesen sein , denn in dieser selben Ecke saß ich

vor ein paar Wochen mit deinem Alten , und wenn er

auch das Maul hielt über sein eigenes Haus er war

sehr philosophisch an diesem Abend , was für einen

Mann , der Kaffee pflanzt , ein bedenkliches Zeichen ist .

Er erzählte mir gar nichts , aber er erzählte sich mancher¬

lei . Vielleicht glaubte er , ich würde es nicht verstehen ,

denn er sprach deutsch , was ich mindestens fo gut be¬

herrsche wie Kisuaheli , obschon es entschieden schwerer

ist Ja , und da meinte dein grauhaariger Kaffee¬

strauchphilosoph , daß es genüge , zwei junge Menschen .

nur eine Minute beieinanderstehen zu sehen , um zu

wissen , ob man ihnen im Wege wäre ober nicht .
‘

„ Wir haben nie beiemanbergestanben , Mister

Quester ! "

„ Vielleicht boch ? "

„ Nie ! Seit ich oben war , habe ich Frau Gernot nicht

angesehen , ich schwöre Ihnen , daß wir uns geradezu

auswichen . Ich ihr und sie mir ! "

„ Das ist schlimm , mein Junge . Schlimm für Mister

Gernot . Ein kleiner Flirt wär '
für euch alle eine nette

Sache gewesen . Aber dafür seid ihr wohl zu schwer .



Ihr alle , du und Frau Renate und Mister Gernot
natürlich auch .

"

„ Darf ich Sie fragen , was Herr Gernot an jenem
Abend hier noch sagte , Mister Quester ? "

„ Mir ? Gar nichts ! Ich glaub
'
, das habe ich schon

einmal bemerkt . Aber seinem Whiskyglas oder dort
der verrückt gewordenen Wasserleitung vertraute er
allerhand an , zum Beispiel dies , daß es seit Jahren das
erstemal wäre , daß er mehr getrunken hätte , als er
vertragen könnte . Und wenn ein Mann das sagt , ist er
eigentlich verdammt nüchtern . Schließlich warf er die
Brieftasche auf den Tisch , ich dachte , er wolle zahlen ,
aber nein , das wollte er noch keineswegs . Er zog aller¬
lei hervor , Dinge , die man so bei sich trägt , wenn man
einen grauen Kopf hat , und er unterhielt sich mit ihnen .
Ich glaubte , er hatte ganz vergessen , daß ich noch immer
neben ihm saß . Ein Efeublatt lag dabei und eine
blonde Locke . Kann sein , sie war vom Haar seiner
Frau , obschon das heller ist , wenigstens , seit ich sie kenne .
Na , da ja manchmal der Friseur nach . . .

"

„ Frau Gernot hat kein gefärbtes Haar , Mister
Quester !"

„ Nicht ? Wie genau du das weißt , obschon ihr euch
nie angesehen habt ! Reg

'
dich nicht auf , kleiner Freund

und hör hübsch zu , es wird dir gut tun . Ja , wo waren
wir ? . . . Die Locke ! Er streichelte sie , so zart tat er
das , wie es nur sehr harte Männerhände vermögen ,
und dann sagte er etwas , woran ich merkte , daß es doch
nicht so weit her ist mit meinem Deutschi denn ich habe
es bis heute nicht begriffen . . .

"

„ Was sagte Herr Gernot , Mister Quester ? Viel¬

leicht werde ich es besser verstehen .
"

„ Ich glaube es kaum . „ Nicht hier und nicht dort "
,

murmelte er , „ wo bist du ? " — — Ja , mehr kann ich dir

nicht sagen , doch ich meine , es genügt , daß du den Weg
freigibst .

"

„ Es genügt , Mister Quester .
"

„ Ich wußte es . Und jetzt , wo ich dir alles gesagt
habe , jetzt darfst du mir änvertrauen , was mit dem
Alten los ist und mit seiner Tabaksdose , die von eurem
großen Friedrich stammen soll ? "

„ Ich zweifle nicht an ihrer Echtheit , Mister Quester
"

,
sagt Wolf Ulrichs , und er weiß doch , daß dies nicht die
Antwort ist , die der Bär da von ihm erwartet .

„ Tu ich auch nicht , German boy . Aber warum hütet
er sie wie seinen Augapfel , und was ist das für Zeug ,
was er drinnen hat ? "

„ Chinin , Mister Quester .
"

„ Chinin ? Wirklich Chinin und keine Schokolade¬
plätzchen ? Danke , das sehe ich allein . Aber neben den
Chinintabletten birgt sie doch noch etwas anderes , diese
ehrenwerte Dose eures Königs , der einmal unser Ver¬
bündeter war , wobei wir nicht schlecht gefahren sind , so
wenig , wie später mit Blücher . Doch das ist Hohe
Politik , für die wir viel zu dumm sind . Was also sind
das für verdammt schwarze Kugeln , die außer dem
guten Chinin — made in Germany , natürlich — in die

Schnupftabaksdose des Königs von Preußen gehüpft
find ? "

„ Ich weiß es nicht , Mister Quester .
" Die Antwort

des kleinen Herrn klingt wie eine Frage und nicht
anders wird sie von John Quester empfunden .

„ Du weißt es nicht , ich weiß es auch nicht . Hoffent¬
lich weiß es wenigstens Gernot selbst . Ich habe diese
verdammten Niggerpillen ja selbst nie gesehen , aber
man hat davon erzählt , viel erzählt . Früher . Jetzt
hört kein Mensch mehr etwas davon , und das ist güt
so . . . Schwamm drüber und gegen niemanden ein
Wort , verstanden ? "

Nein , Wolf Ulrichs hatte nicht verstanden , was der
große Mann ihm dcunit sagen wollte , und das schien
John Quester nur lieb zu sein . Wie ihm aber nun ver¬
sichert wurde , daß keinerlei Anzeichen dafür da wären ,
Erwin Gernot für einen Morphinisten zu halten , hatte
er den kleinen Herrn schnell unterbrochen .

„ Nein , das Zeug sieht anders aus , und ist zudem
eine harmlose Sache , wenn man es mit diesen Nigger -
Teufelskugeln vergleicht . So , und nun trink aus , mein

Junge , und wahrscheinlich hab
'

ich mich geirrt . Ja , es
ist sicher , daß ich mich geirrt habe !"

Man hatte sein Glas geleert , man hatte dem Boy
gewinkt , ein neues zu bringen und John Quester hatte
einen tiefen Lungenzug genommen , bevor er zum Glase
gegriffen und den Zigarettenrest zielsicher in das Fon¬
tänenbecken geschleudert hatte . Es hatte ausgezischt und
der kleine Herr hatte vergeblich nachgedacht , wo er schon
einmal dies zischende Geräusch vernommen haben
könnte , aber er hatte sich nicht erinnern können . . .
Es war auch nicht wichtig , nichts war mehr wichtig , seit
er wußte , daß er für immer fort mußte von hier , für
immer .

„ Mit dem Ersatzmann spreche ich später . Ich weiß
einen leidlich brauchbaren und völlig ungefährlichen .
Was aber machst du , German boy ? Gehst du heim oder
kehrst du wieder ? Im Interesse des britischen Im¬
periums wäre es zu wünschen , daß du dich von dem
Schock erholst und uns treu bleibst .

"

„ Ich werde versuchen , den deutschen Konsul in
Genua zu bitten , daß er mir eine Fahrkarte bis zur
Grenze besorgt . Mehr kann ich jetzt wahrlich nicht
sagen , Mister Quester !"

„ Was , du bist blank ? "

„ Meine Ersparnisse reichen nicht weiter als für die
Passage .

"

„ Hast du sie schon bezahlt ? "

„ Ja .
"

„ Dumm . Es gibt nämlich zwei Wege , um aus der
Klemme zu finden . Den einen hast du dir versperrt .
Du hättest pokern sollen . Wir pokern hier jede Nacht .

"

„ Ich bin kein Spieler , Mister Quester .
"

„ Eben darum . Dann hättest du bestimmt gewonnen .
Der zweite Weg , nun , der ist noch einfacher .

'
Such dir

einen dicken , älteren Herrn und pump ihn an . Sag
ihm , daß du die sicherste Kapitalsanlage wärest , die solch
ein Geizhals sich wünschen kann . Sicherer als das
Pfund , sicherer als die Goldminen Südafrikas , die
eines Tages erschöpft sind . Sag

'
ihm , es wäre eine

Gnade , wenn du überhaupt von ihm was annähmst
und daß er sogleich zugreifen müßte , da du sonst zur
Konkurrenz gingst .

"

„ Verzeihen Sie , Mister Quester , aber ich kann über
Ihre sicher sehr guten Witze nicht lachen . Heute nicht .

"

„ Hör mal , mein Lieber , Witze erzähle ich drüben , an
der Bar . Hier spreche ich ernst . Aber ich weiß schon ,
ich hab '

dich damals gekränkt , als ich bescheiden fragte ,
wie hoch die Prämie für ein Nashorn sei . Das vergißt
du nicht , und darum willst du mir nicht einmal er¬
lauben , dir ein paar hundert Pfund zu pumpen . Wenn
ich nun aber „ Bitte , bitte !“

mache , wie ein richtiger
Dackel , und wenn ich dir schwöre , daß ich auf dich setze ,
weil ich weiß , daß du das Nennen machst . . . ! "

„ Ich bin kein Favorit , Mister Quester .
" Der junge

Mann hatte das sehr abweisend gesagt , es ist nicht
schön , verhöhnt zu werden , nur weil einem in der
Brieftasche ein paar Banknoten fehlen .

„ Nein , das bist du nicht ! Wer setzt auf Favoriten ?
Das kann jeder Esel ! Ich setze nur auf Außenseiter und
du bist der beste , den ich je erlebt habe !"

Außenseiter , ja , das ist man ! Die ganze Zeit hier
unten ist es der kleine Herr gewesen . John Quester
hat recht . Der Außenseiter hat es nicht verstanden , An¬
schluß an das Feld zu gewinnen , er trabt einsam dahin
und nur ein Narr kann auf ihn setzen , John Quester ist
dieser Narr .

„ Darf ich zweihundert Pfund anlegen , mein
'
Herr ? "

hatte John Quester gefragt und den Scheck geschrieben ,
ohne die Antwort abzuwarten .

„ Und was verlangen Sie als Sicherheit , Mister
Quester ? "

„ Sicherheit ? Gibt es nicht . Weder beim Rennen
noch im Leben . Es kann immer schief gehen , dann
bleibt mir der Trost , daß ich zweihundert weniger für
diesen verdammten Gin und Whisky zu versaufen
habe . Es kann aber auch gut gehen , Boy ! Nur tu ’ mir
den einzigen Gefallen und heirate nicht etwa die
schöne Gloria , bloß um deine Schulden bezahlen zu
können .

"
( Fortsetzung folgt .)

Der Schnee zerrann .

Der Schnee zerrann . Und tausend Bäche flössen
Durch aufgeweichtes , schmutz

'
ges Winterland .

Inmitten alles Trüben , unverdrossen ,
Ein weißes Glöckchen heimlich läutend stand .

Aus kahlem , regenfeuchtem Apfelbaume
Klang voller Sehnen heller Widerhall
Aus kleiner Meisenbrust . — Doch nur im Traume
Vernahmen

’s erst die winz
'
gen Knospen all .

Fritz M o e b i s .

Trost von den Sternen .

Von Werner Dellers .

Die „ Assen " auf den schmalen Rücken , standen mir war¬
tend auf dem Schulhof , die Untersekunda des Schuljahres
1918/19 . Durch das Blätterwerk der Linden warf die Nach -
mittagsfonne kleine Bündel noch warmen Lichts . Es war der
erste Tag der Herbstferien .

Als die Uhr des Münsters krächzend zum ersten Schlag
anfetzke , schwenkte Oberlehrer Ähren durch das Hostor aus
den Platz . Tot baumelte ihm der rechte , zerschossene Arm von
der Seite herab in der Ärmelröhre , und die Streifschußnarbe
an der linken Stirnseite , als er jetzt den Hut lüftete , leuch¬
tete hellrot . Vor wenig anderem hatten wir so große Ehr¬
furcht wie vor ihr .

„ Grüß (Sott , Jungens !" rief er . „ Alle zur Stelle ? Dann
also los !"

In Gruppen aufgelöst , wie es sich gerade machte , oder
wie die Freundschaften es fügten , zogen wir durch die Stadt .
Hier und da grüßte ein Vorübergehender zu uns her , hier und
da blieb einer stehen und sah uns nach . Wo die noch hin
wollen ! mochte er wohl denken und schüttelte den Kops .

„ Jungens "
, hatte vor einigen Tagen der Oberlehrer

Ähren gesagt , „ wir müssen einmal eine Nachtwanderung
machen . Notwendigerweise als sonst braucht ihr in diesen
Zeiten bett gestirnten Himmel über euch . Ihr müßt ihn
spüren , ihr inüßt ihm nahe sein , ihr müßt ihn erleben . Wer
macht mit ? “

Und dann hatte er , nach einer Weile , nachdenklich hinzu¬
gefügt , und der Blick seiner blauen Augen waren dabei in selt¬
samem Ausdruck über die Klasse getastet : „ Vielleicht ist es
auch gut , wenn ihr euch jetzt schon ein wenig gewöhnt .“ Wir
waren um die fünfzehn , sechzehn Jahre alt und gehörten zu
den ältesten Schülern des Gymnasiums . Die Reihen der Ober¬
sekunda waren schon arg gelichtet , und wo ehedem die Primen
gewesen waren , standen die Bänke seit langem leer .

Neben mir ging Fritz Radtke , der Freund . Er habe sich
eine Hängematte ausgeliehen , sagte er jetzt , als er meinen
verwunderten Blick auf den Schullrenwirrwarr über seinem
„ Affen " gewahrte , für den Fall , daß Nebel oder Regen den
Boden nässe . Es würden bequem zwei Leute hineingehen .

Damals war das Zelten noch ungewöhnlich . Die wenigen
Zelte aber , die es gegeben haben mochte , wurden anderswo
dringender benötigt als in der Heimat .

Was wir „ Assen “ nannten , waren Rucksäcke , alte Schul -
tornister , kleine , auf den Rücken geschnallte Tuchsäcke . Da¬
rinnen war , was Mütter sich von den eigenen , schmal und
blaß gewordenen Lippen absparten : Eine Büchse mit Kar¬
toffelsalat , ein Stück Kriegsbrot , eine Flasche voll Zichorien -
kasfee , ein wenig Marmelade , vielleicht ein paar Äpfel , viel¬
leicht ein Ei .

Stunde um Stunde marschierten wir über das nieder -
rheinische Flachland , das von erster Herbstluft müde überweht
war : über weite Stoppelfelder , auf denen barfüßige Kinder
sorglich die letzten Ähren zusammenlasen , an Äckern voll Kar -
tosseln , Kohl und Rüben vorbei , durch kleine Dörfer hindurch ,
in denen die Frauen an den Dreschmaschinen standen . Als
die Sonne hinter den Bäumen verschwand und die ersten
Schatten der Dämmerung blau und kühl auf uns herabjielen ,
hakten wir den Saum des Grenzwaldes erreicht . Um 10 Uhr
lagerten wir in einem jungen Eichenforst .

Eine Lichtung nahm das vorsichtig umgürtete Biwakfeuer
auf , Wolldecken wurden über die Erde gebreitet , wir wärmten
unsren Kaffee , wir aßen und tranken . Gespenstisch im stuckern¬
den Licht des Feuers hingen hier und da schon dunkle Gestalten
im Geäst der Bäume , und aus der Finsternis des Waldes
kamen die ersten ausgelassenen Stimmen jugendlichen Allo¬
trias . Einige begannen zu singen , andere scharten sich mit
weisen Reden um den Oberlehrer . Der ließ alle lächelnd ge¬

währen . Er wußte schon , daß sie bald von selber zur Ruhe
komme » würden .

Neben mit lag Fritz Radtke , stiller und schweigsamer noch
als sonst . Bis er plötzlich mich anstieß . „Du , sagte er leise ,
„ ich möchte ruhen . Gehst du mit ? "

Unsere Decken und die Hängematte unterm Arm , schoben
wir ab — dreihundert , vierhundert Meter in den Wald hin¬
ein , bis vom Lagerfeuer nur noch ein matter Schein und
vom Stimmengewirr der Kameraden nur ein gedämpftes
Rumoren übrigblieb .

Ein wenig später schaukelten wir , in Wolldecken einge¬
dreht , zwischen zwei Eichenstämmchen in der Hängematte ,
Fritz am einen , ich am anderen Ende . In gutnachbarlichem
Frieden lagen vier Beine nebeneinander .

Noch einmal blähte sich am Lagerfeuer das rufende ,
singende , lachende Gelärm zu einem rasenden Furioso . Dann
verebbte es langsam , hier und da noch einmal aufflackernd ,
in ein stilles , mehr und mehr ersterbendes Adagio . Die
Stimmen wurden kleiner und kleiner , eine nach der anderen
fiel aus dem rauschende » Konzert , bis schließlich die letzte sich
im Walde verlor . Dann umstand uns weltweite Stille , in
langen , tiefen Zügen atmete die Nacht .

„ Wie seltsam “
, sagte ich , „ nun ist man fünfzehn Jahre

alt geworden , hat jünfzehnmal 305 Rächte gelebt und doch
noch keine einzige ."

Fritz antwortete nicht ; nur feine Beine machten eine ner¬
vöse Bewegung . Vielleicht schlief er schon .

Ich aber vermochte es nicht . Etwas ebenso Beruhigendes
und Besänftigendes wie unheimlich Erregendes strömte aus
der windstillen Sommernacht in mich hinein , in das Blut , i »
den hellwachen Geist . Die Stille rundum , in der die Welt
atmete , die Dunkelheit , die sie umfing , der ^ völlige Mangel
jeglicher Bewegung konnte einem Menschen wohl schreckhaft
ans Herz greifen . Dann aber fing sich der Blick wieder an
den glitzernden Punkten , die in dem kleinen Blätterwerk der
Eichen aufgehängt schienen , und schon waren unirdisch erhabene
Ruhe und unantastbare Sicherheit den Herzen wiedergegeben .
„ Es ist alles nicht so wichtig

“
, glitzerten die Sterne , „ es ist

alles nicht so wichtig .“

Fritz bewegte wieder die Beine , mir war es , als drehe
er sich um — oder richtete er sich gar auf ?

„ Du "
, kam feine Stimme ans der Dunkelheit unvermittelt

zu mir her , glaubst du , daß es eine Ewigkeit gibt ? “

Es war das für Sekundaner kein alltäglicher Gesprächs¬
stoff , aber ich fand ihn nun in nichts erstaunlich .

„ Ich habe nie so fest an sie geglaubt wie gerade jetzt ’’
,

erwiderte ich ihm . „ Erinnerst du dich , wie der Ulli neulich
sagte : Wie sollte es eine Ewigkeit geben , wenn es keine Un -
endlichkeit gäbe ? Wie könnte etwas sein , das nicht in einem
Größeren enthalten wäre ? Jetzt begreife ich das erst richtig .“

Fritz antwortete nicht . Ich hörte nur in kurzen , hastige »
Zügen seinen Atem gehen , als beenge ihm etwas die Brust .
Sonst war alles still .

Und dann kam , nach einer Weile , feine Stimme aufs neue
zu mir her , Worte , die mit Anstrengung gesagt und von ge¬
heimer Angst durchzittert schienen :

Zlnd glaubst du auch an ein Fortleben , ich meine , an
ein Wiedersehen nach dem Tode ? "

Als ich erregt das Gesicht ein wenig aushob , sah ich den
Freund , schwarz wie ein Scherenschnitt , ausrecht in der Hänge¬
matte sitzen . Wie seltsam , daß seine Gedanken dieselben Wege
gingen wie die meinigen !'

„ Erinnerst du dich "
, sagte ich, „ wie Ulli das ausdrückte ?

Wenn das Zeitliche int Ewigen , wenn das Endliche im Un¬
endlichen enthalten ist , Körper , Geist oder Seele , wie könnte
es dann je aushören zu sein ? Ich glaube , nun verstehe ich es ."

„ Das ist gut
“

, sagte Fritz mit halblauter Stimme , „ das ist
gut .“ Es war etwas wie Befreiung in seiner Stimme , wie
Aufatmen und Erlösung . Seine Beine bewegten sich wieder ,
die Hängematte ruckte leise . Fritz hatte sich gestreckt .

So lagen wir mit offenen Augen , die Blicke empor -
gehoben zu dem geheimnisvollen Glitzern , das feit Millionen
Jahren unterwegs war , damit es uns nun , da wir es brauch¬
ten , eine Leuchte sei . Denn zu welchem Zwecke sonst sollte es
den weiten Weg hierher gemacht haben ! Unsere Herzen
waren ergriffen , und in den Köpfen jagten einander die Ge¬
danken .

Da bewegte sich aufs neue die Hängematte , und als ich
hinschaute , sah ich Fritz wieder aufgerichtet dasitzen .

„ Ich will es dir sagen “
, sprach er leise , „ wenn du mit

versprichst zu schweigen , bis wir daheim sind .“

Seine Stimme war nun wieder anders als vorhin , wenn
sie auch noch immer nicht aus ihrer notvollen Gespanntheit
entlassen schien .

„ Ich wäre heut nicht mitgegangen
“

, fuhr Fritz fort ,
„ wenn ich nicht daran gedacht hätte , was der Ähren uns
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